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und umsichtiger Erwägungen liegt. Ich habe deswegen
auch nie versäumt, seine Auffassung der „Zahnlaute* in
meinen Vorlesungen über die hebräische Grammatik zu
erwähnen, ohne indes bei der Beschränktheit meiner
Kenntnisse auf diesem Gebiete die Ueberlegungen. welche
in diesem Falle ihn zu seinen von dem Gewöhnlichen so
weit abweichenden Aufstellungen vermocht hatten, mir
vollständig klar machen zu können. Ich bin — und an-
dere werden es mit mir sein — Herrn Geheimrath de La-
garde dankbar, dafs seine Ausführungen, mit welchen ich
mich hier nicht weiter beschäftigen darf, mir abgesehen
von sonstiger Belehrung auch zum gröfsten Theil das Ver-
ständnifs für Olshausens Sätze eröffnet haben, und ich
glaubte diesen Dank nicht besser abstatten zu können, als
wenn ich die von ihm übersehene Stelle aus dem seines
anscheinenden Schematismus wegen vielfach nicht mehr
wie früher gewürdigten Buche Olshausens hier nachtrüge.

Halle, 8. August 1891.

RascM's Einflufs auf Nikolaus von Lyra in der
Auslegung des Exodus,

Ein Beitrag zur Geschichte der Exegese des alten Testamentes.

Von Felix Maschkowski, cand. phil.

Herr Prof. Siegfried betont in seiner Rede: „die Auf-
gabe der Geschichte der Alttestamentlichen Auslegung in
der Gegenwart" (Jena 1876) den grofsen Einflufs, welchen
die jüdische Schriftauslegung auf die christliche Exegese
zur Zeit der Kirchenväter und des Mittelalters ausübte,
und weist darauf hin, dafs aus Mangel an hierauf bezüg-
lichen Vorarbeiten eine zusammenfassende Darstellung der
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in der Auslegung des Exodus. 269

Geschichte der Exegese nicht möglich ist. Diese Lücke
wird um so fühlbarer, weil es gerade bedeutendere Aus-
leger waren, die sich auf jüdische Quellen beziehen, indem
sie durch jüdische Gelehrte nicht nur die Kenntnis der
Originalsprache des Alten Testamentes, des Hebräischen,
übermittelt erhielten, sondern auch eine Menge von münd-
lichen Traditionen aufnahmen , welche sich bei dem Ent-
stehen und nach dem Abschlüsse des Kanon bei dem jüdi-
schen Volke gebildet hatten und welche für sie zum Ver-
ständnisse der Bibel unumgänglich nothwendig waren.
Sodann konnten sie die Resultate, welche die bedeutend
ältere jüdische Schriftauslegung infolge einer mehrhundert-
jährigen Entwickelung bereits gewonnen hatte, sehr gut
für ihre exegetischen Zwecke nutzbar machen. So finden
wir in den Werken der Kirchenväter viele talmudische
und midraschische Elemente, z. B. bei Justinus Martyr1),
Origenes2), Ephraem Syrus3), Ambrosius4) und am mei-
sten bei Hieronymus. Während aber nun die ersteren aus
Mangel an hinreichender Kenntnis des Hebräischen sich
mehr oder weniger auf Uebersetzungen, wie auf die viel-
fach gefälschte Septuaginta, stützten, erkannte letzterer,
wie wichtig für eine erspriefsliche Exegese die Bekannt-
schaft mit dem Grundtexte (der veritas hebraica) sein
mufste. Mit Hülfe von jüdischen Lehrern erlangte er in
der hebräischen Sprache eine für seine Zeit unverhältnis-
mäfsige Fertigkeit, die ihn befähigte, in seiner Ueber-
setzung des Alten Testamentes, die als Vulgata später in

*) Vgl. Goldfahn in der Graetz'schen Monatsschrift für Gesch. des
Judenthums 1887.

2) Vgl. Graetz in der FrankePschen Monatsschrift f. G. d. J. 1854.
Hagadische Elemente in den Kirchenvätern.

*) Vgl. D. Gerson : Die Kommentarien des Ephraem Syrus im
Verhältnifs zur jüdischen Exegese. Bresl. 1868.

4) Vgl. Siegfried in der Ztschr. f. wissenschaftliche Theologie.
Band 26 Jahrg. 1883. Seite 276.
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270 Magchkoweki , Raschi'g Einflufs auf Nikolaus TOD Lyra

der katholischen Kirche kanonisch wurde, direct auf den
Urtext zurückzugehen; erklärlich ist es daher, dafs sich
infolge der unmittelbaren Anleitungen von der jüdischen
Seite sowohl in der Vulgata als auch in den exegetischen
Werken des Hieronymus besonders zahlreiche Spuren der
jüdischen Tradition finden1).

Doch bald verlor sich, da er in seiner Kenntnis keinen
Nachfolger fand, das Verständnis für den Grundtext: das
ganze Mittelalter beschränkte sich einerseits darauf, das
auszubeuten, was die Kirchenväter boten, anderseits aber
zerfiel die christliche Exegese dieser Zeit in mystische und
moralische Spielereien 2). Eine Besserung trat erst gegen
Ende des Mittelalters ein und zwar infolge der Einwirkung
der jüdischen Commentatoren, bei denen gesundere exege-
tische Grundsätze schon deswegen vorhanden waren, weil
bei ihnen nur der Grundtext mafsgebend war und infolge-
dessen sich eine bedeutende grammatikalische und lexika-
lische Kenntnis ausgebildet hatte (wie bei Raschi, Aben
Esra, den Kimchi's); dann aber war, was besonders und
zuerst bei Raschi der Fall war3), immer mehr das Be-
streben hervorgetreten, im Gegensatze zu den früheren
midraschischen Deutungen den einfachen Wortsinn zur
Geltung zu bringen.

Von christlicher Seite war es insbesondere Nicolaus
von Lyra (f 1340)4), der die Ueberleitung der von den

*) Die Litteratur siehe bei Siegfried in der Ztschr. f. protest.
Theol. Bd. 9, 1883, Seite 346 Anm.

2) Ueber den Verfall der christl. Exegese während des Mittelalters
vgl. die einschlägigen Parthien bei L. Diestel : Geschichte des A. T.
in der christl. Kirche. Jena 1869 sowie A. Merx : Die Prophetie des
Joel und seine Ausleger. Halle 1879 Seite 190—207.

5) Vgl. L. Zunz in der Ztschr. für die Wissenschaft d. Judenthums,
Band I, Heft 2, 1822.

4) Die Biographie s. bei Fischer in den Jahrb. f. protest, Theol.
15. Jahrg., 1889, S. 432 ff.
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in der Auslegung des Exodus, 27l

jüdischen Gelehrten angebahnten Schriftbetrachtung in die
Kirche bewerkstelligte. Zwar hatte schon ein Jahrhundert
vor ihm das Studium der hebräischen Sprache und der
rabbinischen Litteratur bei den Christen Eingang gefun-
den; aber diese Kenntnisse dienten mehr polemischen
Zwecken *) und blieben auf die Exegese des A. T. ohne
nennenswerthen Einflufs2); erst Lyra machte dieselben in
bedeutendem Mafse für die christliche Exegese fruchtbar.
Er steht zwar noch immer unter dem Einflüsse der damals
herrschenden Auslegungsweise der Kirche; auch für ihn
gilt der mehrfache Sinn der Bibel3); aber das, was ihn
vortheilhaft von den Zeitgenossen unterscheidet und ihm
seine Bedeutung giebt, ist der Umstand, dafs er die Wich-
tigkeit des Wortsinnes betont und diesem nicht die an
vielen Stellen unzuverlässige lateinische Uebersetzung (die
Vulgata), sondern nach dem Vorgange des Hieronymus
den hebr. Text zu Grunde legt; während die älteren christ-
lichen fast ausschliefslich nur die mystische Auslegung
hervortreten liefsen und dem Litteralsinn wenig Beachtung
schenkten, will es Lyra als seine Hauptaufgabe betrachten,
den letzteren festzustellen und nur mitunter kurze und
wenige mystische Erklärungen einzuschieben4).

*) Vgl. M. Steinschneider: Die polemische Litteratur Lpz. 1877
und H. Graetz: Geschichte der Juden, Band VII.

*) Nach Diestel a, a. O. S. 191 zeigen sich bereits bei Richard
von St. Victor deutliche Wirkungen der von den jüd. Commentatoren
angeregten Exegese.

s) Vgl. im Prolog I seiner Postille : Habet tarnen scriptura sacra
hoc speciale, quod una littera continet plures sensus. — Als Grundsatz
für seine Auslegung soll auch, wie er selber sagt, die Lehre vom vier-
fachen Sinn gelten, der in dem bekannten Distichon zusammengestellt
ist : Littera gesta docet, quid credas allegoria.

Moralis quid agas, quo tendas anagogia.
4) Vgl. in Prolog de intentione autoris et modo procedendi :

Sciendum etiam, quod sensus litteralis est multum obumbratus, propter
modum exponendi communiter. traditum ab aliis; qui licet multa bona
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272 M a s c h k o w s k i , Raecbi'0 Einflufe auf Nicolans von Lyra

Eine solche Hervorhebung des Worteinnee dürfte wohl
auf den Einflufs des Raschi zurückzufahren sein, der von
den jüdischen Auelegern als erster dasselbe als exegeti-
sches Princip erkannt hatte, und den er auch neben anderen
sowohl christlichen als jüdischen Gelehrten vornehmlich in
seinen Commentarien zum A. T. benutzt. Diese That-
sache ist allgemein bekannt, zumal sie Lyra in dem Pro-
log 2 selber ausspricht und mit der namentlichen Anfüh-
rung des Raschi nicht sparsam ist1).

Das Urtheil über die Bedeutung dieses Einflusses geht
weit auseinander : denn während ihn Mercier den simia
Salomonis, einen gedankenlosen Abschreiber aus Raschi
nennt, räumt ihm Merx (die Prophetie des Joel, S. 316)
Raschi gegenüber eine vollständig selbständige Stellung
ein; dagegen entnahm er nach Siegfried aus Raschi vor-
zugsweise die Kenntnis des Midrasch und empfing von ihm
die philologische Richtung seiner Exegese (Archiv f. d. w.
Erf. d. Alt. Test. Band I, Seite 429).

Der Grund dieser verschiedenen Beurtheilung ist in
dem Mangel an Einzelarbeiten zu suchen : so begrüfst
Diestel in der Vorrede seiner Geschichte des A. T. (Seite
VI) freudig die Siegfried'sche Arbeit, bedauert aber, dafs
diese sich nur auf die Genesis bezieht und nicht auch an-
dere bibl. Bücher zum Gegenstand ihrer Untersuchung
gemacht hat. Aufserdem liegt noch für den Propheten
Joel das oben erwähnte Werk von Merx (S. 305 f.) vor;

dixerint, tarnen parum tetigerunt literalem sensum : sensus mysticos
in tantum multiplicaverunt, quod sensus litteralis inter tot expositiones
mysticas incertus partim suffocatur Haec igitur et similia vitare
praeponens cum dei adiutorio intendo circa litteralem sensum insistere
et paucas valde et breves expositiones mysticas aliquando interponere,
licet raro.

f) Similiter intendo, non solum dicta doctorum Catholicorum, sed
etiam Hebraicorum expositiones, maxime Rabbi Salomonis, qui inter
doctores Hebraeos locutus est rationabilius, ad declarationem sensus lit-
teralis inducere.
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in der Auslegung des Exodus. 273

die Abhandlung von Fischer in den Jahrb chern f r pro-
testantische Theologie, 15. Jahrgang, 1889 (S. 430 f. und
578 f.) geht auf das Verh ltnis zur rabbinischen Litteratur
nicht ein, da sie die Postillen des L. unter dem Gesichts-
punkte des Vergleiches mit der gleichzeitigen christlichen
Schriftauslegung betrachtet. — Die vorliegende Unter-
suchung hat den Zweck durch Bearbeitung des in dem
Exodus-Commentar des L, liegenden Materials zur richtigen
W rdigung des Einflusses der rabbinischen Litteratur auf
Lyra beizutragen.

Gap. L
Vers 7. ISlB^l: Lyra erw hnt die midraschische Aus-

legung : Dicunt Hebraei, quod mulieres hebraeae in quoli-
bet partu pariebant plures pueros et aliquando usque ad
quattuor aliquando usque ad sex. Ebenso Raschi: : UTrtfiMI
nriN DiD3 nw nn^v ww-

Vers 11. niJDD Ή#: Die Vulgata hat urbes taber-
naculorum 1). Die Bemerkung des Lyra hierzu : in hebraeo
habetur: thesaurorum beruht auf Raschi, der mit Berufung
auf die Uebersetzung des Onkelos : ftP'ISltt ΓΡ3 T]j? die
Worte ni3DDO Ή# gleichfalls als Vorrathsst dte erkl rt
und auch erw hnt, dafs sie befestigt waren2) : Vfi

nrraoi rnptn DUHwn» pb rfcnn» nnun-

*) Vallarsi bemerkt (Migne : patrologia latina Band 28 Seite 275
Note 1), dafs Hieronymus mit Verwechselung der s-Laute ΠΤ33^Ο ̂ r

D^ DD ^as· Obwohl nun H. in der That fter die verschiedenen
hebr. s-Laute nicht genau auseinanderh lt (vgl. Nowack, die Bedeutung
des Hieronymus f r die alttestamentliche Textkritik, G ttingen 1875,
Seite 6 u.' 7), so d rfte hier doch eher anzunehmen sein, dafs er an
dieser Stelle dem Aquila und Symmachus, von deren Uebersetzungen
er fter abh ngig ist, und die πόλεις σκηνωμάτων haben, ge-
folgt ist.

*) V&- hierzu die Lesart der Septuaginta: xai ώκοδόμηααν πόλεις
όχνράς.

Zeitschrift f. d. alttest. Wiss. Jahrgang 11* 1891. 18
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274 Masehkowak i , Raschi'e Einflufs auf Nikolaus von Lyra

V. 15. Den j dischen Midrasch , den Raschi bringt,
dafs n mlich die im Vers 15 erw hnten Hebeammen Hifra
und Puah andere Namen f r die sp ter genannten Frauen
Jochebed und Mirjam sein sollten (Raschi : "QDV = msw
und ΟΠΟ Μ ΠΙΡΙο), widerlegt Lyra. Dagegen findet sich auch
bei Aben Esra1) die Ansicht des Letzteren, dafs die zwei
angef hrten Frauen die Vorsteherinnen einer Hebeammen-
zunft bei den Hebr ern gewesen waren : Tenencium es t
enim quod sub istis duabus (quae non sufficerent pro tanto
populo), fuerunt plures aliae ad istud ministerium, sed de
duabus principalibus tantum sit hie mentio, in quibus rex
idem praeceptum dedit, aliis sibi subiectis.

Vers 16 zu ΓΤ»ΓΠ Ν1Π Π3 GX1 bemerkt Lyra unter an-
derem : quia rex volebat eis uti ad luxuriam. Eine hn-
liche Begr ndung findet sich Midrasch Schemoth Rabba
zu Vers 22 : VH *p tib* ? ΠΏρΠ D^rt nmob ΤΠ3 HD

W!» iQb pvnb rvapan o^pii αη^τπ πιο: anow

Cap. II.
Vers l zu pijW erw hnt Lyra; dafs Amram wegen des

Gebotes des Pharao, die Knaben in den Nii zu werfen,
die Jochebed entlassen habe, dann aber sie wieder ange-
nommen : Ista acceptio non potest intelligi de acceptione
in matrimonio, quia hie dicitur : „post haeca

; id est post
praeceptum regis de masculis submergendis. . . . . Et ideo
dicit Josephus et doctores communiter, quod ista acceptio
intelligitur de carnali, quia propter edictum regis separa-
verat se ab uxore, magis eligens non generare quam quod
filii statim submergerentur in flumine. Vergleiche hierzu

*) Aben Esra z. St.: 13 p0D |'K Ό ΓΤΠ^οΠ ^D bff W CfTW
\rfby m rvnv p^nw ύκ κ^ί* νη ηπ^ο ηικβ

DD
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in der Auslegung des Exodus, 275

Raschi : ΓΏ Π^Ί ΓΠηΠίΤΐ ,Π5ΠΒ ΓΠΗ '»D Pu ΓΡΠ

Vers 3. «OJ erkl rt Raschi als Schilf :
fpw TS^ni njB>D pwte n« :NDJ

(altfrz. jonc, lat. juncus). Ebenso bemerkt Lyra zu der
Uebersetzung der Vulgata : scirpeam : id est de iunco, qui
scirpus vocatur.

Vers 7 erw hnt Lyra, dafs die Tochter Pharao's den
aus dem Wasser geretteten Moses von gyptischen Frauen
s ugen lassen wollte: primo fecit sibi porrigi mammillas
plurium mulierum Aegyptiarum, sed ipse renuebat. Das-
selbe sagt auch Raschi : *01 p^b Π3ΊΠ nYnS by ΐητ»ΤΠΡ!Β>
:ΓΰΌ»Π ii Ί:τ6 ΤΠϊ; ΪΤιΊ» ̂  /py

Vers 10. Im Gegensatze zu dem hebr. Grammatiker
Menachem ben Seruk leitet Raschi mit Berufung auf PS.
18, 17 das Wort VirVttfD von nl^D, herausziehen, ab.
ΠΝ5Ϊ1Π pw^l /Π»0 ΓΠΙ»

Auch Lyra erkl rt ebenso : In hebraeo habetur :
„vocatur Mossea et significat extractum vel eductum, et
subintelligitur de aqua.

Vers 11. πηί?303 ΝΤΊ : Non solum oculo corporis,
sed eti m mentis, per compassionem , sagt hier Lyra.
Raschi : CSVby Ί3Ο fVKlh 13̂ 1 W ]Π1 Ibid. nSD WK : der
Aegypter, welcher den Hebr er mifshandelte, ist nach Lyra
ein Aufseher r iste erat unus de praepositis Aegyptiis super
filios Israel ad compellendum eos ad afflictionem laboris.
Analog bemerkt Raschi : bt/TW* nBW by Π3Ίοΰ Π^Π WW.
Nach der Aggada war dieser Hebr er der Mann der Solo-
mith, welche der Aegypter mifsbrauchte. Lyra : Dicunt
Hebraei, quod iste fuit maritus Siolomith, quae erat pulchra
valde, de qua habetur inferius l) 5 et ideo iste Aegyptius in
aurora fecerat surgere maritum eius occupando eum in

l) Vgl. hierzu die Bemerkung Lyra's zu Lev. 34, 11.
18*
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276 Maschkowski, Raechi'g Einflufe auf Nikolaus von Lyra

Labore, et tunc rediit ad uxorem eius, quae recepit eum,
credens esse maritum suum et cum maritus postea cogno-
visset rem gestern, arguebat inde Aegyptium, propter quod
Aegyptius percutiebat eum et gravius affligebat. RascHi
hat denselben Midrasch1).

Vers 13. Lyra erw hnt die j dische Auslegung, nach
der die beiden streitenden Hebr er Dathan und Abiram
waren. Raschi : mffiW ΟΠ DTOO |ΓΠ ·ανα* OnWK W
pnp·).

Vers 16. )HO 1Γθί?1 : Mit der Lyra'schen Bemerkung :
Secundum Hebraeos8) sacerdos hie accipitur pro maiore
vel magnate, sicut dicitur 2 Reg. 8 (2 Sam. 8, 18) : filii
David sacerdotes erant, ist zu vergleichen Raschi : |Ρθ!?1

2Ί :|H . Auch die Paraphrase des Onkelos hat hier :

V. 18. i»fljn ί?« rUKani : Die Vulgata liest hier und
mit ihr Lyra : Quae cum revertissent ad J e t h r o patrem
suum (dagegen hat der cod. Amiat. ed. Tischendorf nach
dem Urtext ad Raguel). Der Bemerkung des L. zu ad
patrem : id est avum, ut dicunt aliqui", entspricht die
Note Raschi's zu Ex. 18, l : Λ1ΓΡ hw YQN ^ΝΙΪΠ DnDI
]n^N v&h ριρ ηρνηπ» »on^a« ^wn ^M ruKani naw
ί^3Ν (Einige sagen, Reguel war der Vater des Jethro.
Weswegen heifst es aber dann : und sie kamen zu Reguel,
ihrem Vater? — Weil die Kinder den Vater ihres Vaters
oft auch Vater nennen.) Dann bringt Lyra eine ihm an-
nehmbarer erscheinende Erkl rung : Melius autein videtur
dicendum cum aliis, quod fuerit pater, qui vocatus sit plu-
ribus nominibus, scilicet Raguel et Jethro, Cyneus et Obad.
In der Mechilta fol. 65 und bei Raschi finden sich sieben

*) Vgl. auch Schemoth Rabba Parascha I und Wajikra Rab.
Par. 34.

3) Siebe unten zu 16, 20.
s) Mechilta, Par. γ^ζγ Seite 65 (nach der Ausgabe von Weif s).
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in der Auslegung des Exodus. 277

Namen : np "ΟΠ 331Π TW ΊΓΡ ί?Ν1ΐη :f> UOp3 MD»
:̂  10. Auch in der Erkl rung der Namen Jethro und
Obab st tzt sich L. auf den Midrasch : Keguel habe den
Beinamen Jethro, quod significat adiciens, erhalten, weil
durch ihn das Gesetz um einen Abschnitt vermehrt wurde
(die Eintheilung des Volkes). Ebenso Raschi : DB> hy ΊΓΡ
miro ΠΡΙΝ ΠΒΠΒ irr»». Zu Lyra : vocatur autem Obab,
ut dicunt, id est diligens, quia dilexit legem et conversus
est ad Judaismum vergl. Raschi 18, l : Dtf D3iniP ·33ϊΠ
minn.

Vers 21. hiNW bersetzt Symmachus *) mit ωρκιΰε όε
Μονύψ ώςτε οιχεΐν und Hieronymus, f r den dessen Ueber-
setzung vielfach mafsgebend war, giebt unsere Stelle mit :
„iuravit ergo Moyses, quod habitaret cum eo.a Auch L.
liefert eine hnliche Erkl rung : post multa verba, quae
fuerunt inter Jethro et Moysen, fecit pactum cum Jethro
de remanendo cum eo, et illud pactum iuramento firmavit.
Bei Raschi findet sich hinwiederum ein Midrasch, der das
Gleiche besagt : ID pDD W
WWO DM.

V. 25. Raschi : D^jm M^l 3^> DiVh» ]Γΰ '
Wy. Lyra : Et respexit dominus filios Israel oculo mise-
ricordiae.

Cap. ΙΠ.
Vers 1. Zu Ί310Π ΊΠΝ bringt L. folgende Erkl rung :

Turn quia erant ibi meliora pascua, turn ad elongandum se
a terra culta, ne greges pascerentur aliena blada. Bei
Raschi findet sich nur die zweite Begr ndung2)

nnwa ιντ Mi?» Aun ]o

J) Vgl. A. Geiger, J d. Ztschr. f r W. u. L. Seite 50.
2) Zu der einen Erkl rung des L., dafs Moses deswegen die Herde

in die W ste f hrte, weil es dort bessere Weide gab vgl. Targ. Onk.:
*rm nsto nro «iy n1»
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278 Masehkowek i , Baechi'e Einflufe auf Nikolaus von Lyra

ibid. Die Worte DT K ΤΠ h» legt L. proleptisch mit
Beziehung auf die sp tere Gesetzgebung auf dem Horeb
aus : Ille est mons Sinai; qui praedicitur hie mons dei,
ratione eventue futuri, quia ibi deus daturus erat legem.
Ebenso ist die Auffassung des Raschi: Dtf bjf * Π'Ή̂  ΊΠ x)

Vers 2. vh& nVT» "(iOD NT1 : Der Uebersetzung der
Vulgata : apparuitque ei dojninus stellt L. den Wortlaut
des hebr. Textes gegen ber : in hebraeo habetur : Appa-
ruit ei angelus domini und versucht den Wiederspruch zu
Vers 4, wo statt des Π1ΡΡ "jiOD von Vers 2 Jahwe selbst
eintritt, folgendermaisen zu l sen : Angelus enim ille ap-
parebat et loquebatur in persona dei, et ideo aliquando
angelus, aliquando dominus nominatur. — Raschi l ist
diese Stelle uner rtert; dagegen bemerkt Raschbam2) zu
Vers 4 gleichfalls, dafs der Engel im Namen Jahwe's
sprach3). Aehnlich commentirt auch Aben Esra.

Nach L. erschien Gott dem Moses deswegen in der
Flamme, um den Israeliten, die sonst leicht dem G tzen-
dienste zug nglich waren, jede Veranlassung hierzu zu
nehmen, da das gestaltlose Feuer f r die bildliche Dar-
stellung des g ttlichen Wesens keinen Anhalt giebt4).
Diese Auffassung ist j disch und entspricht ganz dem
Geiste des Midrasch. Auch bei Isidorus Hispalensis5) in
der glossa ordinaria des Walafried Strabo findet sich die-

') Vgl. Targum : :
2) R. Samuel ben ΜΘΪΓ, ein Enkel Raschi's.
8) :n"npn b^ »W hy »iip ηϊόοπ
4) Lyra : Erat enim populus Israel ad idoktriam pronus et ideo

apparuit in flamma, quae non potest imagine figurari, et in rubo sive
vepre, ut in hebraeo dicitur, quia in talibus non potest imago fieri, ne
populus Israel, qui venturus erat ad locum illum, ratione dictae appa-
rationis aliquid faceret ad idolatriam pertinens.

fi) lieber Isid. s. Wagenmann in der Realencyclop die f. protest.
Theol. VII, S. 364 f.
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selbe j d. Tradition in folgenden Worten : Aiunt Hebraei
ideo in rubo apparuisse Deum Mosi; ne possent sibi inde
idolum seulpere Judaei. Semper enim Deus idolatriae oc-
casionem recidit1).

Vers 4. F r die Verdoppelung des Namens Dt#
haben Lyra und der Midrasch dieselbe Erkl rung. L. r
Moyes Moyesa; ista dupplicatio significat dilectionem et

excitat vocati attentionem. Entsprechend lautet auch der
Midrasch 2).

Vers 8 werden nur sechs kanaanitische V lkerschaften
aufgez hlt; an anderen Stellen z. B. Deut, 7, l und 20,17
sieben. L. hebt hervor, dafs die Girgaschi hier unerw hnt
gelassen werden, weil sie sich den Israeliten nicht feindlich
gegen berstellten und noch vor dem Auszuge derselben
ihr Land r umten. Die Parallele bei Raschi findet sich
Cap. 33 u. 34 zu Vers 2 resp. 11 l tf nKrtfll ΟΠ Π101Κ 'l
vb&D DiT D PUB1.

Vers 12. ητΐΠ^» ^D3N 13 Π1ΚΠ "|ί? ΠΠ : Secundum
Hebraeos hoc refertur ad praecedentia, ac si dicatur: visio,
quam tibi ostendi in rubo, est tibi pro signo, quod ego
mitto te; secundum catholicos refertur ad sequentem litte-
ram: nach dem Auszuge aus Aegypten sollen n mlich die
Israeliten auf dem Berge Horeb opfern. Raschi: ΠΝΊΒΠ ΠΓ
:-pnnto 'S» Ό nW) ^ Π302 Wtn ΊΪ^Κ. Uebrigens be-
ziehen auch j dische Ausleger diese Stelle ebenso wie die
catholici auf die folgenden Worte. Vgl. hierzu bei Raschi:
^Kt? / mriN ΠΠΕΠΠ by ΓΠΝΠ ̂  nn
:πτπ ΊΠΠ ty vt» inayn οη»ο

Zu Vers 16 bemerkt L. hinsichtlich der Aeltesten,
welche Mose versammeln sollte : non intelligitur hoc de

*) conf. Patrol. lat. ed. Migrie Bd. 83, S. 290, wo dasselbe mit nur
wenigen Abweichungen gesagt ist.

2) Midr. Schemoth Rabba zur Stelle :

na^n
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omnibue senibus populi : quia cum in populo essent ses-
centa milia peditmn, omnes senes populi non possent de
facili congregari, sed per seniores hie intelliguntur iudices,
qui habent populum regere. Ebenso Raschi: -^TW >jpT ΠΝ

ύ -wo« TIWI , ono o^jpt ΐοκη D«I na^ D'inw
ow to ουρί

Cap. IV.
Vers 9 hebt L. hervor, dafs das Wasser nur dann in

Blut verwandelt wurde, wenn es aufs Trockene gegossen
wurde : „Efifiinde eam super aridam", ex quo patet, quod
non convertebatur in sanguinem donec eflfusa esset super
terram. Raschi: fltwa WW 1J? DT V!T N1?^ wnote T»»ay.

Zu Vers 11 hat L. die Erkl rung, dafs Gott in seiner
Allmacht bei Moses dem Mangel an Rednergabe abzuhelfen
wohl im Stande gewesen sei. Nebenbei bringt er eine j d.
Sage, nach der Moses auf wunderbare Weise gerettet
wurde, als er wegen der im cap. II erw hnten Ermordung
des Aegypters auf Befehl des K nigs bestraft werden
sollte : der Henker, welcher ihn wegen dieser Blutthat ent-
haupten sollte, wurde gerade als er die Exekution vor-
nehmen wollte, blind, so dafs er das Gebot des K nigs
nicht vollf hren konnte; letzterer selbst wurde taub und
stumm. Raschi : niS D K*M*™ && o^N ΠΓ® r\VV 'D
nw ,*Tby tnnsa W ti> »hw ΕΜΒΠΠ ΉΓΠΒΌ ηκι
un xhv n^y nswy ^ D^ninn (spiculatores) '-
Yni ^Dil Πβη2Π | nrn:H2O — Nach einer anderen Tradition
wurde der Hals des Moses in eine Elfenbeins ule verwan-
delt, so dafs das Schwert nicht durchdringen konnte. Vgl.
Raschi zu Ex. 18, 4 : ippai ΉϊΖΟΠ Ί31 hy Dl^DNI |m I^JWa
:j» bv TDiD nnw niyy3 π^ο ΗΝ jnn^

ibid. : ΠΒ Οϊί^ Ό : Quis fecit os hominum id est, te
loqui ita constanter coram Pharaone? bemerkt Lyra.
Ebenso Raschi : by ΠΓΙ£Μ»!> ]TW
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Vers 18. 13ΠΠ ΊΓΡ ^K 3BW : L. Nolebat enim recedere
absque licentia eius, turn quia iuraverat manere cum eo,
turn quia non poterat secum ducere uxorem et filios sine
voluntate eius. Dieselbe Begr ndung hat auch Raschi.

Vers 20. ΊΟΠΠ bff 3ΓΡ1 : R., "ΙΙοΠΠ »1Π inVDPI ΤΙΟΠ
ηύ;ιρ6 ΓΡΒΌΠ I^D -prw «im ,ρηιρ myvb ατακ eorw
ΤΙβΠ ty 33T1 02 *) ΊΒίαν /r6jf. Lyra erw hnt diese An-
sicht des Midrasch ebenfalls, doch nur um sie zu wider-
legen, und zwar hat er folgenden Einwand : sed istud ap-
paret omnino fictitium, ideo dicendum, quod ibi accipitur
pro plurali singulare : super asinum, id est asinos, quia
unus non sufficeret ad portandum tot personas.

Vers 24. ΠΪΓΡ ΙΠίΜΟΐΙ. L. : Nicht, wie einige anneh-
men, den Elieser, sondern wegen der Verabs umung der
pflichtgem fsen Beschneidung desselben, wollte Gott den
Vater, den Moses, t dten. Raschi : uhv *vb WDPl
: nme »3^5 ^wnro» hsn >m wbs ηκ ^ο

Cap. V.

Vers 6. DJD Ο^β^ΜΠ ΠΝ : Die Ansicht des Andreas 2),
dafs die exactores (DHMu) und die praefecti (DntDW) ver-
schiedene Bezeichnung f r dieselben Leute waren, die das
gleiche Amt hatten, bestreitet L., da er es unter Hinweis
auf Vers 14 (flagellatique sunt qui praeerant operibus fili-
orum Israel ab exactoribus Pharaonis) f r unwahrschein-
lich h lt, dafs die Aegypter eine solche Behandlung
von ihren eigenen Landsleuten h tten erfahren k nnen :
Et ideo dicendum est, f hrt er fort, quod praefecti erant
de filiis Israel et erant constituti, ut populum ad laborem

«inducerent, at numerum laterum exactoribus redderent, qui
erant Aegyptii. R. : D'toottn VD 'iBHWn /ΠΠ D'nSD

!) Zach. 9, 9.
*) Andreas v. St. Viktor.
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nsnya nmV naioD ntsitprii omew naa ^ rwo

Cap.
Vers 2—3. N1? Π1ΓΠ Wl *TW ^»3 · · ' iTMO ΠΙ
YlJJTU. Vulgata : Ego dominus, qui apparui Abraham

. . . . in deo omnipotente et nomen meum Adonai non
indicavi eis. Hinsichtlich des Ausdrucks Π1ΡΡ ^ tP IW, den
die Vulgata mit nomen meum Adonai bersetzt, weshalb
auch die katholischen Gelehrten hierin eine Bezeichnung
der Herrschaft Gottes sahen (hoc nomen Adonai significat
generale dominium), bemerkt L., dafs diese Uebersetzung
dem hebr. Texte, in dem das Tetragrammaton (Π1ΓΪ1) stehe,
nicht entspreche, und dafs infolge der Unkenntnis der hebr.
Sprache die Vulgata (translatio nostra) bei dem Tetra-
grammaton, dessen Nennung den Juden verboten war,
statt der eigentlichen Schreibweise nur die bliche Aus-
sprache (Adonai) wiedergebe. — N heres ber den Gottes-
namen sei bei den j d. Gelehrten zu finden : Sciendum
igitur, quod ad videndum, quid dicendum sit de significa-
tione nominum Hebraicorum, videtur recurrendum ad doc-
tores hebraeos antiquos. Dicit enim Ra. Moses *), loquens
de divinis nominibus, quae in veteri testamento continen-
tur, quod aliqua nomina de deo dicuntur per respectum
ad creaturas, ut creator, dominus et similia, . . . . sed
nomen domini tetragrammaton significat divinam essen-
tiam puram et nudam, prout in se existit, circumscripto
omni alio, et ideo est nomen incommunicabile appropriatum
soli deo, quia significat veritatem divinae essentiae in se.
— Auch die Meinung des Raschi 2) wird erw hnt, aber als

*) Vgl. Maimonides, More Nebuchim Buch I cap. 61—63.

*) ubx ]»a a^nD p» '»njnin $h *onS ^y^^ $b rnrp
rvbyv Av nino« moa nrb ^msa sb snsrw

vb\
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unzutreffend abgelehnt und ebenso die Ansicht, dais Gott
bei fr heren Offenbarungen sich mit dem Namen Π1ΓΡ
denen gegen ber, welchen er erschien, nicht bezeichnete.
Lyra's eigene Erkl rung dieser Stelle ber cksichtigt die
Definition des Maimonides und lautet im Wesentlichen
nach seinen eigenen Worten also : Dicendum, quod deus
indicavit hoc nomen Mosi, non solum quandum ad vocem,
sed etiam quantum ad significatum, quod est proprie indi-
care nomen aliquod.

Cap. VII.
Vers 1. Pljno^ DTlto* 7ΠΓΰ. R. fafst das Wort elohim

hier als Richter auf und der Einflufs seiner Erkl rung :
plDI ΠΌ02 Wrrh /ΠΤΠ1 »BW zeigt sich auch bei L., der
sich zu dieser Stelle folgendermafsen ausl fst : Non dicit
deum absolute, sed Pharaonis . . . . et hoc modo Moses
dictus est hie deus Pharaonis, id est, potens super eum in
plagis, Dei virtute et eius iudicio infligendis. Zu der
Uebersetzung der Vulgata, die Deum hat, bemerkt er, dafs
wegen des Pluralis elohim des Hebr ischen im Lateinischen
eine Uebersetzung mit deos entsprechender gewesen w re:
Sciendum tarnen, quod in hebraeo habetur, constitui te
D*f6it Pharaonis : quod nomen secundum proprietatem ser-
monis hebraei est pluralis numeri, sicut patet in duabus
autoritatibus praeallegatis (Ps. 82, 6 und Ex. 22, 8), in
quibus ponitur hoc nomen elohim sicut hie et transfertur
in plurali numero et ideo translatio nostra esset magis
propria, si haberet sie : „Ego constitui te deos Pharaonis",
id est tantum timendum et eo amplius quam illos, quos
colit tanquam deos, quia non poterant eum sie affligere
sicut Moses. ~

Vers 12. pflN ΠΒΒ ybzn. L. : Nach den doctoribus
catholicis verschlang der Stab des Aaron die St be der
gyptischen Zauberer, anfequam virga Aaron rediret ad

naturam virgae. Hebraei autem, heifst es weiter, magis
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innitentes litterae, dicunt, quod foit postquam illa redierat
ad naturam virgae, qnia dicitur sie in textu : „devoravit
virga Aaron virgae eorum, Nach Raechi : ΊΤΠΦ ΊΠΚΟ
:j!?3 ηκ jrte moo nwwi

Vers 19. Die Verwandlung des Nilwassers in Blut
geschah durch Aaron. Nach der jtid. Auslegung, sagt L.,
durfte Moses diese Strafe nicht vollziehen, weil er einst
aus dem Flusse gerettet wurde. Raschi : 1WV1 FJTHi> ̂

ιό IT hy r
by πρί?ι

Vers 28. "piatf Π'331 * * ' * 1Π^33 1«31. L. : In hac
percussione primo nominatur rex, qui plus peccavit, et post
populus subditus, qui sibi consensit. Raschi : 1ΠΚΊ "J£1^32
:man«n n^nnn WDI rfrnn nsy3 ̂ nnn wn /IHDI; nnD3 ID

Vers 29. L. : Dicunt Hebraei, quod non solum intra-
bant ranae loca Aegytiorum, sed etiam corpora eorum, ut
per os, quando dormiebant ore aperto, et per alios meatus,
per quos poterant introire. Raschi hat nur die Worte :

PD333 Vfl

Cap.

Vers 12. Nach dem Midrasch (Sehern. Rab. Sectio X)
war die Verwandlung des Staubes in M cken eine Ver-
geltung daf r, dafs die Israeliten den Aegyptern Sand-
und Lehmarbeiten leisten mufsten. Aehnlich bemerkt L. :
Fuit enim illa plaga producta ex elemento terrae et corre-
spondet culpa Aegyptiorum; qua afflixerunt filios Israel
in operibus terrenis; scilicet luti et lateris. Vgl. ferner L.
zu Vers 17.

Vers 17. 3Ί#Π ΠΚ bersetzt die Vulgata mit omne
genus muscarum. L. : In hebraeo habetur commistionem.
Et dicunt Hebraei et Josephus, quod per istam commistio-
nem non intelligitur multitudo muscarum, sed multitudo
animalium diversorum generum, quae erant terribilia
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aspectu et nociva morsu, ita quod homines et animalia
domestica interficiebant ; et secundum hoc erat ista plaga
ex elemento terrae, quia talia animalia de cavernis terrae
exibant Auch R. denkt an ein Gemisch wilder Thiere :
vprw» vm watrua awpjn onymi nun DPI nvn WD ̂

:Dnax).
Vers 22. DnSD nainn. Zu der Uebersetzung des

Hieronymus : „abominationes enim Aegyptiorum" giebt L.
die Erkl rung : Hebraei vocant abominationes illa, quae
coluntur ab idolatris. Nach Raschi : fwu« · · · · D^IStD ΠΝΤ

Cap. IX.
Vers 6. ΠΊΠί3Ο : Als Zeit f r die Plage der Viehpest

wird der folgende Tag bestimmt. L. bringt den Midrasch,
nach dem Moses an der Wand einen Strich zog und den
Beginn der Plage auf den Augenblick festsetzte, in dem
die Sonne am folgenden Tage diesen Strich erreichen
w rde. Dieselbe Sage findet sich bei Raschi und seinen
Quellen (Tanchuma und Midr. Sehern. Rab.) an einer ande-
ren Stelle und zwar bei der Strafe des Hagelschlages v. 18 :
:Τ13Π TP ]NBh ΠΟΠ JPXWD ^ΠΟ^ ,^ΠΌΠ PHOnW ύ ϋΊϊ^

Vers 29. ΠϊίΤ ht* ^DD ΠΝ »no« Τ#Π ΠΝ ^nNaD. Lyra :
erat enim plena idolatria; ideo prius egressus est antequarn
oraret. Vgl. auch seine Bemerkung zu 8, 25 : „Egressus
a te orabo dominum" : quia praesentibus idolatris nolebat
orare. Ebenso zu 10, 18. Raschi : b TJfP!

Wenn
Cap. X.

Vers 21 bersetzt die Vulgata "]^Π WD^ mit tenebrae
tarn densae' ut palpari queant, wahrscheinlich durch die

*) VgL ben Esra :

Brought to you by | University of Arizona
Authenticated

Download Date | 6/5/15 5:44 AM



286 Maschkoweki , Raechi'e Emflnfa auf Nikolaus τοπ Lyra

Auffassung des Midrasch beeinflufst*); im Anschlufs an
diese Uebersetzung bemerkt auch L. : dicunt enim aliqui;
quod aer erat ita ingrossatus vaporibus humidis etgrossis,
quod cum tactu poterat percipi, quia tenebra ipsa cum sit
privatio lucis non est tactu perceptibilis. Eine hnlich
lautende Agada bringt auch Raschi: |W*> riniD ΓΤΤ» ttmDl
UDO n irnw iy am ^OODI VIOD imt? s) nrna VVOQ. Er
will aber lieber diese Stelle durch: T)V *\wr\ DTVby "ptPm
:-Π3? THPm »'»OK1 nW> hw ^Π1 ,PlW> ^W ΏΪ^ΠΟ erkl ren
und t^D^I mit einem Stamme l^DH in Verbindung bringen:
l^D^I 1DD l^O^l; ber die Aph resis des κ bezieht er sich
auf analoge F lle in Jes. 13, 20 und 2 Sam. 22, 40 : W
•p to mD3 Ρ)"^«Π man iw Ό^ ,ηΜί?Ν ηηοπ nain m:rn b
N1? 1DD /^aiy D» i?pr »ii p runon bv τροβ DinDn ^w
.̂ nwni ^OD /^π νιτηι ρι /ι^ηκ ΠΒΊ κι? /^ΜΝ^ 3).

Vers 24. Π^Ο ^Η Π1ΠΟ KTp^l : Lyra : Non quam diu
fuerunt tenebrae, quia tunc nullus Aegyptius de loco suo
se movit, sed postquam redierat lux; timebat enim de alia
percussione. Dicunt autem Hebraei, quod praedictae tene-
brae non solum fuerunt ad percutiendum Aegyptios, sed
etiam propter filios Israel, inter quos erant aliqui mali et
increduli, nee volebant de Aegypto recedere, et illi mortui
sunt in illis tribus diebus et sepulti, ita quod Aegyptii non
viderunt. Si enim vidissent, sie dixissent inter se : ita
percussi sunt filii Israel sicut et nos. Vgl. dazu die Be-
merkung des Raschi zu Vers 22.

Gap. XII.
Vers 1. F r die Opferung des Passahlammes (und

f r andere religi sen Gebr uche) will L, eine zweifache

l) Vgl. M. Kahmer : Die hebr. Traditionen in den Werken des
Hieronymus, Bresl. 1861, Seite 62.

*) Deut. 28, 29.
3) Vgl. dagegen Aben Esra, der das Wort richtig von tyty ab-

leitet.
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Deutung gebenx) : Unus (sensus) est status populi exeuntis
de Aegypto et est litteralis et primus et hunc intendo
primo prosequi, alius est praefiguratio Christi passuri pro
tunc, et hunc sensum in fine breviter tangam2). Merk-
würdig jedoch ist es, dafs er zur Begründung der christo-
logischen Deutung das Zeugnis der jüdischen Exegeten
anführt : Et Rabbi Salomon dicit et antiqui doctores
Hebraei, quod omnes prophetae prophetarunt nisi ad diem
Messiae et ideo cum Moses fuerit maximus propheta, totum
quidquid, scripsit, ordinatur ad Christum. Bei Raschi fin-
det sich diese Ansicht, dafs die Prophezeiungen der Pro-
pheten sich auf die messianische Zeit beziehen sollen, in
seiner Erklärung zu Zach.3).

Vers 3. Lyra : Die translatio nostra hat iuxta quem
ritum tolletis et hoedum, während die Uebersetzung dem
hebr. Text entsprechend (tfljWl D^PI"]W DfeDSPriB) doch
lauten müsse : de arietibus vel des capris accipietis illum,
wobei illum auf die unmittelbar vorhergehende Stelle : erit
autem agnus sine macula, masculus, anniculus (D^DD Dti>
n:i!tf"]3 IDT) zu beziehen sei. Die weitere Bemerkung hierzu
„Ula enim dictio hebraica, quae ibi ponitur pro agno, sci-
licet #, aliquando accipitur pro hoedo", beruht direct auf
Raschi : » Tip W *}XW D]D W » IN ^ ]O1 D^DDH ]O
Dnif JW1 TD1OW (Deut. 14, 4), und wenn L. den Befehl,
das Opferthier für den 14. Nissan schon am 10. auszu-
wählen (vgl. Vers 3 u. 6) unter anderem damit begründet,

*) Obwohl L. den Grundsatz vorgiebt, die Schrift nach dem vier-
fachen Sinne auszulegen (nach dem bekannten Distichon: littera gesta
docet, etc.), hat er in seiner Hermeneutik doch nur den zweifachen
Sinn, einen litteralen oder historischen und einen allegorischen. Vgl.
hierüber Merx, die Prophetie des Joel, Seite 324.

*) Vgl. Lyrä's Note zu 13, 6.
3) Vgl. L. Bemerkung zu Vers 3 in den „Moral." Uebrigens nennt

er im Prooemium zu den Psalmen als den Autor dieser Ansicht auch
den Maimonides : Et Rabbi Moyses dicit in libro directionis perplexo-
rum, quod omnes prophetae non sunt locuti nisi ad dies Messiae,
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dafs in der Zwischenzeit es untersucht werden solle, ob
sich an ihm kein Fehler finde, der gegen die Opfervor-
schriften versto e, so ist diese Motivung der Raschi'schen
gleichfalls analog : Ί Dl 11p2 J«6 1ΠΤ ·ΓΠΟΒ>0^ Dlb ΓΡΡΠ
: r\&nv Dllp O^OV Zu dem Zusatz des L.: dicunt hebraei
quod talis praeceptio per quattuor dies non obligebat in
futurum nee fuit observata in annis sequentibus vgl. Raschi:
: nnn HDOD aoi wio ιπρο ons D HDD

Vers 5. D^DH. Raschi : D1D i03. L. Macula, quae
est in varietate pellis, non intelligitur hie, quae non impe-
diebat immolationem, sed illa, quae erat ex defectu alicuius
partis corporis. — Die Wahl des Lammes als Opferthier
hat f r ihn auch folgenden Grund : ratio, quare immola-
batur agnus magis quam aliud animal, erat ad detestatio-
nem idolatriae Aegyptiorum, qui Jovem colebant in specie
arietis vel agni(?). Vgl Nachmanides : niH hy\
niSD3 in-nnty pv SD (n^B) mw anaw onson ντ\ν
ρι Λ» poi^yn n!?j? i mvna DHDI
: nso Siy Dn^nbN uonwi INS DD^> ιπρ

Vers 7. Raschi : rV23t? nWTDl ηρ»0 iy »^ ΠΤΟΠ ^y
:131Π2 P! ]W ΐρηΠ ΓΡ331 pnn. — Lyra : In domibus
enim, in quibus non habitabant homines sicut est grangia,
ubi reponitur foenum et similia, et stabulum, ubi habita-
bant animalia, non erat sanguis ponendus.

Zu Vers 8 : et edent carnesa, bringt L. die j dische
Deutung, dafs es nicht erlaubt war, die Knocben und
Sehnen zu essen. R. : niDSVI D^TJ ίΑΐ ·Ί»3Π Π».

Vers 8. D^TIIO bjf bersetzt die Vulgata mit lactucis
agrestibus. L. bemerkt dagegen : in hebraeo habetur :
cum amaritudinibus und f hrt dies erkl rend fort : et per
hoc intelliguntur herbae amarae indifferenter nee plus fuit
praeceptum de lactucis quam des aliis herbis, ut dicunt
Hebraei. Hoc autem fiebat ad designandum amaritudinem
quam filii Israel sustinuerunt in servitute Aegypti. — Raschi:

TDI 10 bOHb DW ΊΠΒ mp: ID
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Vers 9. tnp-Sjn vyisr^ itftfl. L. weist ausdr cklich
darauf hin, dafs die Uebersetzung der Vulgata : caput cum
pedibus et intestinis vorabitis mit dem hebr. Text nicht

bereinstimme; auch beziehe sich diese Stelle nicht auf
das Verzehren des Opfers, sondern auf das kurz vorher in
demselben Verse erw hnte Braten. Seine weitere Er-
kl rung : „et est sensus, quod caput de corpore abscissum
vel pedes non debebant per se assari, sed caput iunctum
corpori et pedes similiter; intestina autem amovebantur
ut lavarentur et Iota reponebantur ad assanda cum cor-
pore" ist wohl nach Raschi : Djn IHMO DJJ "ΙΠίΟ iSu 1Π^5ί
:)nmn ηηκ Όΐη1? inu VUD ^m ,wp ojn vjro

Zu Vers 12 : DnS TI^N ^231 bringt L. einen Midrasch,
nach dem Gott in der Passah-Nacht auch ber die G tter
der Aegypter ein Gericht dahin ergehen liefs , dafs die
h lzernen G tzenbilder verfaulten, die metallenen zer-
schmolzen und die steinernen zerfielen *). Raschi : γ$

Vers 13. TiriDDl : L. : quia cum domus Hebraeorum
essent inter domos Aegyptiorum, quando angelus percutie-
bat existentes in domo Aegyptii manentis iuxta Hebraeum,
transibat domum Hebraei absque laesione, procedens ultra
ad percutiendum domum Aegyptii ultra manentis. Raschi:
:Dt -pro πτ n*rw vnw 'iso ^nab b«niBh ^HDD π^π ΛΊΒ

Vers 15. ΝΙΠΠ ϊϊ^δ3Π ΠηΤ3ΪΙ· L. : Dicit anima (»03Π),
ut per hoc det intelligere, quod ille, qui erat carens usu
rationis, si comederet fermentatum, hanc poenam non incur-
reret. Raschi bemerkt : : 01360 ΟΊΟ ΠΠΙΠ» Π^033 ^HWD.

Vers 16. ΒΠρ ΚΊρο. Die Erkl rung Lyra's : dies
prima erit sancta in cultu divino et in amictu honest o et

*) Von den mittelalterlichen christlichen Exegeten erw hnt Euper-
tus eine hnliche hebr. Tradition : Ferunt Hebraei, quod omnia idola
Aegypti confracta sunt nocte illa et templa, vel motu terrae vel fluminis
Nili inundatione.

Zeitschrift f. d. alttest. Wies. Jahrgang 11. 1891. 19
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290 Maechkowik i , Beecfefr Emflufi auf NikoUiM TOD Lyra

in cibo delicato secundum poeeibflitatem cuiuelibet, beruht
auf Raechi, der in hnlichen Worten sagt : anp WM Op
Γηΐ»ϊ rTWI rAOHk — »Heilig wird der Tag in Beziehung
anf Speise, Trank und Kleidang genannt0 —

Vere 21. ΐπρί Otfp. Die Note Rascbi's zu diesen
Worten : ^ JW Ό ΊΠρϊ :tf>WD TWO*» 1*01 ύ BW Ό ·Ό»0
; pwn : Dp1 (Wer Schafe besitzt, mag von den Seinigen
nehmen, wer keine hat, hole sie vom Markte) scheint L.
beeinflufet und ihn veranlagst zu haben, gegen ber der
Vulgata, die unsere Stelle mit ite tollentee animal (LXX :
απελθόντες λάβετε νμίν) wiedergiebt, die Bemerkung zu
machen : In hebraeo habetur: emite, accipite; entsprechend
dieser Textberichtigung commentirt er auch: et est sensus,
qui habet gregem, inde accipiat, et qui non habet; emat.

Vers 22. Raschi: mvw ρηρ ρπ^ρ Π^1?^. Nach L.
sind zu einem fasciculum hyssopi ebenfalls tres calami simul
ligati erforderlich.

Vers 25. ΙίΟΠ ^ ΓΡΠ1 Raschi und Lyra : Erst nach
dem Einz ge in Kanaan hatten die Passahvorschriften
bindende Gesetzeskraft.

Vers 43. Ί3ΓΟ^3. Unter dem Ί33 versteht Raschi
T " ' V T

sowohl einen Israeliten, der dem Judenthum untreu ge-
worden, als auch Angeh rige anderer Nationen : L. giebt
dem alienigena, der lat. Uebersetzung von "Di die gleiche
Bedeutung : Der alienigena heifst hier omnis, qui est
extra ritum Judaeorum, sive sit gentilis, sive sit Judaeus
baptizatus. Auch das im Vers 45 vorkommende Wort
3lPin erkl rt er ebenso wie Raschi : advena dicitur, qui
ex aliena gente veniebat ad manendum inter Judaeos.
Raschi : aww 13 ΠΤ Oim

Vers 44. Q ^3^ m 1Π1Η nntel. Lyra citirt hier zwei
rabbinische Auslegungen, die des Rabbi Josua, der das
Wort hlW auf den Herrn bezieht und ihn von der Theil-
nahme am. Passah ausschliefst, wenn sein Sklave unbe-
schnitten ist, und die des Rabbi Eleaser, welcher nur den
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in der Auslegung des Exodus. 29l

Sklaven ausschliefst : Hoc dupliciler intelligitur ab Hebraeis.
Uno modo, ut hoc referatur ad dominum servi, sie intelli-
gendo, quod Hebraeus habens servum gentilem emptitium
non possit comedere de agno paschali, donec servus empti-
tius fuerit circumcisus . . . . Alio modo, ut referatur ad
servum. . . Vgl. Raschi : bO»bo inaDPO ΤΠ3# f^W TJD

p» now itjn^K τ ,JWIPP η nan n Don
HD p DN ;nDoa ^a*6

L. jedoch l fst beide Ansichten gelten, indem er sie
vereinigt und seine Ausf hrungen folgendermafsen schliefst :
et utrumque requirebatur; de secundo patet, quia iiullus
incircumcisus erat admittendus , similiter de primo, quia
dominus non debebat admitti donec omne masculinum eius
esset eircumcisum.

Vers 48. W hrend schon im Vers 43 dem "Ό3 p die
Theilnahme am Passahlamm versagt ist, wird noch im
Vers 48 berhaupt jedem i?lj? verboten, davon zu essen.
Lyra : ista lex non est ad excludendum gentiles incircum-
cisos, qui iam supra sunt exclusi, sed ad excludendos filios
Israel, qui timore mortis et infirmitatis non erant circum-
cisi, quia aliqui Judaei nimis inordinate amantes pueros
suos, dimittebant eos incircumcisos, timentes ne ex cir-
cumcisione mors vel infirmitas eis accideret, et isti non
debebant accedere ad esum agni quamvis in aliis essent
Judaei. Auch Raschi hat f r diesen Vers die gleiche Aus-
legung : nono vrw inDt? n« iouro ·Ό hiw to b*\y

Cap. ΧΙΠ.
Vers 2. Κ1Π ^ — * 1Ό3 ^D: L. : Ex hoc enim, quod

deus percussit primogenita Aegyptiorum salvans primo-
genita Hebraeorum, primogenita Hebraeorum fuerunt sibi
obligata. Aehnlich lautet seine Bemerkung zu 22, 8. Raschi :

τόπι? ^τ by wp OSJO
19*

Brought to you by | University of Arizona
Authenticated

Download Date | 6/5/15 5:44 AM



292 Maschkoweki , Raechi'e Einflufe auf Nikolaus von Lyra

Vers 4 : 3^3 01 3 IflWi* DRK- Nach L. fand der• t v - ' : v-
Auszug aus Aegypten im a'axPl 1 , dem mensis nova-
rum frugum, gerade deswegen statt , weil diese Jahreszeit
hierzu am günstigsten war: quod est tempus valde aptum
ad ambulandum. Ebenso Raschi, der aufserdem hierin
noch einen Beweis der Liebe Gottes zu Israel erblickt :

im *? p
tO

Vers 5 werden nur 5 palästinensische Völkerschaften
genannt. Den Widerspruch mit anderen Stellen, wo sechs
oder sieben aufgezählt werden, löst L. dadurch, dafs er in
den hier erwähnten Chananaei eine allgemeine Bezeichnung
aller Bewohner des gelobten Landes sieht : Licet enumeret
hie quinque gentes tantum, aliae tarnen subintelliguntur
nomine Chananaei, quia omnes habitatores terrae promissionis
vocabantur Chananaei generaliter, licet aliqui cum hoc
haberent nomen speciale, ut Amorrhaei et Hiebusaei.
Raschi' Erklärung besagt dasselbe.

Zu Vers 2l bringt L. in Betreff der Feuer- und
Wolkensäule zwei Ansichten : Dicunt aliqui, quod eadem
fuit columna, quae obumbrabat per diem et illuminabat
per noctem, vocant tarnen duplici nomine propter duplex
officium. Nach den jüdischen Deutungen dagegen seien
es zwei Säulen gewesen : una per diem, quae in vespero
recedebat peracto officio, et tunc columna ignis subintrabat.
Welche Ansicht die richtigere sei, gehe aus dem Text
nicht hervor ; beide seien daher zulässig ; aber soviel stehe
fest, dafs nach beiden Auffassungen die Erscheinung mit
einem göttlichen Wunder verbunden gewesen sei.

Cap. XIV.
Vers 6. DDT niNO CiW Plp^l. lieber den scheinbaren

Widerspruch bezüglich der vielen für die Ausrüstung der
Reiter notwendigen Pferde mit der im Cap. 9 erwähnten
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in der Auslegung des Exodus. 293

Viehseuche bemerkt L., dafs nur die auf dem Felde be-
findlichen Pferde von der Seuche ergriffen wurden. Da-
gegen h tten (nach 9, 20) viele Aegypter ihr Vieh in die
Geb ude gefl chtet und es hierdurch gerettet. Raschi :

now nn D^SD bwn ΊΟΝΠ DN Mn woran νπ
η^ i33pD ffimDto Ν*?™ tonen bv DKI -onao njpo
W njne naina rnn* *ατ rw «τη» ]ο *νπ

(Ex. 9, 20) "DTOn ̂  pjpo nw Τ>13 .̂
Vers 20. F r die etwas dunkle Stelle : "jwnrn

rfyhn ΠΝ ΊΚ^Ι hat L. nach der Vulgata, deren Uebersetzung
hier lautet: et erat nubes tenebrosa et illuminans noctem,
auch die Auffasung, dafs die Wolke und die Finsternis
f r die Aegypter war, und dafs den Israeliten die Wolke
leuchtete (et erat nubes tenebrosa: ex parteAegyptiorum;
et illuminans noctem : ex parte Hebraeorum)x). Die
Frage, ob hier an eine Wolke zu denken sei, die auf die
Lager der Hebr er und Aegypter verschiedene Wirkungen
aus bte, indem sie diesen Finsternis, jenen Helle brachte,
oder ob hier zwei Wolkens ulen, eine leuchtende und eine
dunkle, anzunehmen seien, l fst er, wie schon zu 13, 21
erw hnt ist, unentschieden. Die j dischen Ausleger n h-
men das letztere an : Secundum Hebraeos, qui dicunt il-
lam fuisse duplicem, columna nubis adveniente nocte
non recessit, sicut consueverat, sed remansit adveniente
columna ignis, ita quod erat nubes ex parte Aegyptiorum,
et columna ignis ex parte Hebraeorum. Vgl. hierzu
Easchi zu Vers 19 : Π3ΠΟΠ f\» ]syn TOtf Ο^ΡΠϊ

pbnonb ^n nw IOD pyn p^noa to »·κπ
οηηπ»β ύ n^m VD* κ5?«

Vers 27. ΙΓΙΚΊΡ1? D^D3 D^JiDV Raschi: D^ODIH
HNlpS ^STI D^SHI DV Die Verwirrung unter den

Aegyptern war so grofs, dafs sie sich den heranbrausenden

l) Vgl. A. Geiger in der J d. Ztschr. f. W. und L. Band I, 1861,
Seite 50.
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294 Maschkowski , Raechi's Einflute Auf Nikolaus von Lyra

Wellen entgegenst rzten. L. sagt dasselbe : Ex timore
enim erant ita turbati et stupefacti, quod non cucurrerunt
ad littus, sed magis contra aquas super se venientes.

Cap. XV.
Vers 2. ^K ΠΤ. Raschi's Bemerkung zu dieser Stelle :

cwi bv nnotr πηϊπ JDSKD ΪΓΪΙΑ r**"10 ̂  °Π1^ ̂  vra»
DW33 ΙίΠ iottf HD, die also wegen des Demonstrativum ΠΤ
auf eine f r die Sinne wahrnehmbare Erscheinung Gottes
hinweist, wird von L. zur ckgewiesen : istud non habet
de scriptura auctoritatem ; ideo eadem facilitate contemnitur
et probatur : eine solche Annahme sei also willk rlich und
dann h tte doch die Schrift ein solches Wunder, eine con-
descensio dei, gewifs nicht unerw hnt gelassen. Das
Richtigste sei daher, die Stelle aufzufassen als eine demon-
stratio ad intellectum accepta ex effectu visibili : Aus der
gewaltigen That Gottes schl ssen die Israeliten auf dessen
Anwesenheit.

Vers 8. D^TJ ΤΤίβρ OSX Die Vulgata hat stetit
unda fluens, ohne die Worte 13 1OD zu bersetzen. Lyra's
Note giebt " die Bedeutung „Mauer0 : stetit unda fluens:
id est aqua de natura sua fluida stetit contra naturam
suam sicut murus erecta. Raschi erkl rt mit Berufung
auf Onkelos ebenfalls 13 = ΠΟΪΠ (Mauer).

Vers 20. pp|K ΠΊΠίΐ ΠΚ^Π no. L. : Et quare non
soror Moysis dicitur; sicut et soror Aronis ? Hebraei dup-
licem causam assignant. Una est, quia ante nativitatem
Moysis, cum adhuc non haberet fratrem nisiAronem, pro-
phetavit matri suae, quod paritura erat filium, qui liberaret
Israel. Alia causa est, quia Aron ostendit se multum
zelare pro ea, quando fuit percussa lepra. Raschi :
πιο« nttf ii?ww D-np ΡΠΗ ηιπίί nn^nwa n«aaro pvi
p nbn^ ^DN ΠΤην etc. (den Moses, der Israel befreien
wird, conf. Sota fol. 13) rrhy W03 10151̂  ̂  p!TM Π1ΠΚ «"l
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in der Auslegung des Exodus. 295

ibid. Lyra : Da Mirjam im prophetischen Geiste die
Wohlthaten, welche Gott ihrem Volke erweisen w rde,
voraussah, hatte sie schon beim Auszuge aus Aegypten
eine Pauke mitgenommen und auch andere Weiber hierzu
veranlafst, um so Gott in Sang und Paukenschlag feiern
zu k nnen. Dasselbe sagt auch Raschi : VP) mn SID
r'nsB DWI wnni D^D3 anh nww rf'apn» ina» nwpis

Zu Vers 22. JJD^l bemerkt L. : Tulit autem Moyses
Israel de inari rubro et dicitur tulit, quia cum quadam
violentia et importunitate fecit eos recedere; erant enim
cupidi et ideo erant nimis cupidi ad spolia Aegyptiorum
submersorum colligenda quia secundum quod dicunt Hebraei
ista spolia fuerunt maiora et pretiosa, quam illa, quae
asportaverant de Aegypto per accommodationem. Nach
Raschi : 3ΠΤ ΌήΒΟΓΩ DHO1D DnSD ITOJW DITO hy3 ]1POPI
ΠΓΡΠ nbra D^a tnw ΓΚΪΙΒ tont^ vm niaw

nrao D·» nra
Vers 25. Den Aufenthalt in Mara benutzt Moses, um dem

Volke einige Gesetze einzusch rfen. Raschi's kurze Bemer-
kung zu dieser Stelle : min hv ΓΪΡΐϊΠο nspo Drb ]Γύ ΠΊ03
:Ρ3ηΐ ΠΟΊΝ mOl nni^ ΠΠη iporn^ wird von Lyra weiter
ausgef hrt : Dicit hie Rab. Salomon quod dominus videns
filios Israel otiosos, ne per otium, quod est sentina omnium
vitiorum, declinarent ad peiora, dedit eis duo praecepta
legis, ut studerent in eis ad sciendum et ad operandum :
praeceptum de observatione sabbati . . . . et praeceptum
de vacca rufa (Num. 19) . . . . Tradidit eis etiam aliqua
capitula de pertinentibus ad iudicalia, ut scirent, qualiter
deberent ad invicem iuste et pacifice conversari.

Vers 27. Die 12 Quellen und 70 Palmen in Elim
sind bei L. ein Symbol f r die 12 St mme und die 70
Richter, welche letztere sp ter (Cap. 18) von Moses ein-
gesetzt wurden. Vgl. Raschi : 1JDD DO nr

-onon a^awi :on^ I»T
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296 Maechkoweki, Raechi'e Enflufii auf Nikolaus von Lyra

Cap. XVI.
Vers 13. vhvT\ Synv L. : coturnix est avis pinguis

et sapida. R. : ;n«D ]OW η\9 V« ·Τ6ΦΠ.
Vers 15. ίΟΠ ρ FP!» *?« V*X νβΜΟΐ. F r das Wort

jjManna* bringt L. zwei Etymologien, die des Josephus
und die der j dischen Exegeten : nach dem ersteren be-
deute man hua so viel als quid hoc (seil, est); dagegen
sagten Rab. Sal. und die hebraei moderni, dafs „man*
nicht quid bezeichne, sondern praeparationem vel magis
proprie rem praeparatam ad esum : et secundum hoc dixe-
runt filii Israel : Man hu, id est : praeparatum hoc scilicet
a deo pro nostra sustentatione. Vgl. hierzu Raschi : )O

W »3 «in ptD Π23Π Wn l). Ebenso Aben Esra :
ΠΚ Π3ο Ίϊί^Κ mt» ΚΪΠ ]B und auch Kimchi leitet

das Wort von Π3Ο ab 2).
Vers 20. L. erw hnt die j dische Tradition, nach

der Datan und Abiran die M nner waren, welche das
Manna f r den anderen Morgen brig liefsen. Vgl. Raschi
und Midr. Sehern. Rab. zur Stelle.

Vers 22. Zu den Worten ΓΰΐΡΟ DTlb IBpS hat Raschi
die Bern erkung: W CT^DD WS DH^PIHa Dnta^pS ΠΝ mo»3
intob ΊΟ^Π. Auch L. bringt diese Tradition : secundum
quod dicunt Hebraei, non collegerunt plus in illa die quam
in aliis praecedentibus, sed cum venerunt ad domum inve-
nerunt mensuram duplicem per miraculum.

Vers 31. :pb Ί1 jno KliTI p Ιοϊϊ^ ΠΚ »Ίρ*Ι. Raschi :
\sh tfW htiff bw V^ (coriandre) Ί13̂  np ΊΟ^ΐ^ 3^
nin -u nTD ^uyn ay^ N^N na ιπΛ ^oa WKI ^1? ΓΡΠ

Dan. l, 5. Vgl. hierzu Succa 39 b t/tyff^f p
Di-6 )Dn) ja^Dl «1Π ? !̂D1 (Woher wissen wir, dafs ]D

Speise bedeutet? Aus der Stelle Dan. l, 5.)
*) D. KimcLi radices ed. Biesenthal et Lebrecht Seite 196 unter

nao : ΠΝΟ pbm nano IDI^D /jp ib wnp D^ ύ η/τ κί? Ό^
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in der Auslegung des Exodus. 297

Aehnlich lautet die Erkl rung des L. : Quod erat
quasi seinen coriandri quantum ad quantitatem et figuram,
non tarnen quantum ad colorem, unde subditur : ^album."
Semen autem coriandri nigrum est.

Gap. XVIL
Vers 5. btiFW* ^pT "|Γ)ί4 npl. Nach L. sollten die

Aeltesten Zeugen sein, dafs an dem Felsen vorher Wasser
oder Quellen sich nicht befanden. Dieselbe Bemerkung hat
auch Raschi : *6l TISD |O O'«3P Ο'ΟΠ TT byv WTW fVnyb
: ip 'DO ois> vn rw» vm*p

ibidem : Die Begr ndung daf r, dafs Moses gerade
vermittelst desselben Stabes, mit welchem er schon vorher
den Nil geschlagen hatte, Wasser aus dem Felsen hervor-
bringen sollte, giebt L. nach Raschi : Dicit. Rab. SaL, quod
aliqui de populo israelitico erant ita maligni, quod dicebant,
quod ministerium illius virgae solum modo se extendebat
ad mala infligenda sicut patuit in plagis Aegyptiorum, sed
non se extendebat ad conferendum bona, et ideo dominus
praecepit Mosi uti virga illa in eductione aquae de petra,
ut manifeste videretur, quod non solum erat instrumentum
divinae iustitiae in malis poenae inferendis , sed etiam
divinae misericordiae in bonis conferendis.

Vers 14. iWirP OWiS D't n. L. : Per hoc designavit
dominus, quod erat Josue introducturus filios Israel in ter-
ram promissionis et non Moyses. Ebenso Raschi : ΪΟΊ3 ]tO

ηκ DODD iwww
Cap. XVIII.

Vers 5» TVV K2^1. Nach der j dischen Ansicht, be-
merkt hier L·., kam Jethro zu Moses nicht vor der Gesetz-
gebung und auch nicht im ersten Jahre nach dem Auszuge
aus Aegypten, sondern im 2. Jahre, nach der Gesetz-
gebung. VgL Raschi zu Vers 13. — L. ist aber mit dieser
Meinung nicht einverstanden, da ihm die Annahme anderer,
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298 Maschkoweki, Kaeehi'e Emfiuft auf Nikolaus von Lyra

dafe n mlich Jethro schon vor der Gesetzgebung nnd im
ersten Jahre zu seinem Schwiegersahne gekommen sei,
wahrscheinlicher ist; denn da der Wohnsitz des Jethro in
der N he des Sinai lag (was aas HL, l hervorgehe: Moses
trieb die Herde zum Berge Gottes, zu dem mit dem Sinai
identischen Horeb), h tte er wohl nicht ein ganzes Jahr
gez gert, ihn zu besuchen, zumal er von seinen Thaten ge-
h rt hatte. •

Cap. XIX.
Vers 1. ΠΤΠ DV3 ^wtofi ΒΠΠ2. Nach L. war

es der erste Tag des 3. Monates nach dem Auszuge aus
Aegypten, Raschi sagt: ΒΗ1ΠΠ #ίΟ2 ΠΤΠ DYO; am An-
fange des Monates.

Vers 2. ΊΠΠ 113 war nach Raschi die Ostseite des
Berges : :Π"»ίΟ^ D'JB "UJ KiflD ΠΠΝΦ DpO br-1 imT ^. Ihm
folgt L. : ad partem orientalem und setzt hinzu : ut sie
adorarent dominum descendentem super montem Sinai,
quia Judaei adorant versus occidentem (?).

Vers 4. 0*1180 n033 ^y GDHN tttZM. L.: Durch den Aus-
druck : ich trug euch auf Adlerfittigen, soll die Schnellig-
keit des Auszuges hervorgehoben werden : id est cito et
expedite educendo vos de Aegypto, sicut aquila inter aves
alias citissime volat, quia omnes eadem die egressi sunt
Dann bringt er die Ansicht des Raschi : Dicit hie Rab.
Sal., quomodo aquilae est, quando portat pullos de loco
ad locum, quod portat eos super dorsum, ita quod, si pro-
jiciatur sagitta ab inferis, ipsa recipiat sagittam et non
pulli, ideo dominus se comparat aquilae, quia cum voluit
transferre filios Israel per m re rubrum, angelus, qui prae-
cedebat castra Israel in hoc personam domini repraesen-
tans posuit se cum columna nubis inter Aegyptios et
Hebraeos, ne Aegyptii possent Hebraeos impetere machinis
vel sagittis.

Vers 13. b;yn ηΐ^03 bersetzt die Vulgata cum elan-
gere coeperit buccina und dieser Uebersetzung entsprechend
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ist auch die von L. angef hrte Erkl rung der doctores
nostri ; quod exponunt doctores nostri dicentes , quod per
hoc non licentiantur transcendere terminos praedictos, sed
quod ante clangorem huiusmodi debebant se tenere longe,
etiam a terminis praefixis et in ipso clangore appropinquare
eis; et hoc vocatur ascendere, quia termini illi erant ali-
quantulum in ascensu montis ; dagegen, f hrt er fort, heifse
es nach dem hebr. Texte hier : in protractu buccinae as-
cendant und die hierauf bez gliche Erkl rung des Rab.
Sal. laute : Erat quidam modus clangendi protensus et
erat signum recessus deitatis de monte et per hoc erant
licentiati transire terminos constitutos et ascendere in mon-
tem. Raschi : ΠΓ3» pl^
•.efhyk ΡΜΒΠ απ ρ^ηοκ»

Vers 16. -JND pTH *10ΐΡ Spl. L. Audiebatur enim terribilis
sonus quasi tubae, et hoc fiebat ministerio angelico. Fabu-
lantur autem Judaei, quod ille clangor vel sonus fiebat in
quodam cornu, quod fuit acceptum de ariete immolato pro
Isaac. Raschi zu Vers 13: ΊΟΙΙ^Ι ... ^K ̂  ΊΟΊΒ* ί*1Π

Vers 18. l1?^ \wy ^D "IHV Lyra : An der Spitze des
Berges stieg aus der Mitte der dichten Wolke, die den
Berg bedeckte, Feuer und Rauch empor. Nach der j di-
schen Tradition seien es Feuer- und Raucherscheinungen
gerade deswegen gewesen, weil diese keine feste Gestalt
annehmen, mithin dem Volke keine Gelegenheit gegeben
werden sollte, sich G tzenbilder zu machen. Vgl. oben zu
Cap. III, 2. — L. bek mpft diese Ansicht : nee est intel-
ligendum, quod dominus descenderit ibi contra naturam
suam, quae ubique est de necessitate, et per consequens
non potest as^cendere nee descendere, sed in effectu ipsum
repraesentante.

Cap. XX.
Vers 3. OD by DnfW O*h# *]b PPPP b. Die Bemer-
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300 Maechkoweki, Raecl 'e Einflofs auf Nikolaus von Lyra

krag des L. hierzu : coram me id est nnllo loco vel tem*
pore habebis deoe alienos, quia praesens eum omni tempere
et loco ist nach Raschi : *b ΊΟΚΠ *bv D^p 'J«tf IDT ta
:ΊΠΠ im« *o« f'p by neu

Vere 8. Π21ΡΠ DV HK Ί13Τ- L. : Nach den Geboten
der Hebr er soll dae Kostbarste f r den Sabbath aufbe-
wahrt werden, eo z. B. m fste ein neues Kleid zuerst am
Sabbath benutzt werden. VgL hierzu Raschi : TOI1? ib 13Π
:Π3ΐ£0 WO» ΚΠΠ HD' fCH "fr ]D1W DK^ Π3^Π DV PN Ί^ΟΠ

Vers 10. η331 ΠΠΚ. Lyra : Hierunter werden nicht
die Erwachsenen verstanden, die schon l ngst das Sabbath·
gebot kannten, sondern der Zusatz : „du und dein Sohn"
steht deshalb hier, um anzudeuten, dafs die unm ndigen
Kinder von den Eltern zur Feier des Sabbathes angehalten
werden sollen, und dafs letztere eine Uebertretung dieses
Gesetzes hindern sollen. Raschi : D'3Bp Λκ ηηΐη "|321 ΡΙΠΗ

to $b κ1?« DH onni^o IM nn ΠΊΏΝ D^IH N^N \τκ ix
nn^a» by o^na τπιπ^

Vers 13. ηΝ3Π K^. L. : Nach den doctores nostri
wird hierdurch verboten omnis concubitus qui est praeter
legem matrimonii ; dagegen beziehen die Juden dieses Ge-
bot nur auf den Ehebruch : Hebraei autem dicunt, quod
prohibetur sola moechia. Alii concubitus inordinati aliis
praeceptis sunt prohibiti. Raschi :

Cap. XXI.
Vers 3. «S1 1D3D «3^ 1033 UN bersetzt die Vulgata

merkw rdigerweise durch : cum quali veste intraverit, cum
tali exeat; auch Raschi setzt η^ = P]3D und hat, da er
solche Erkl rungen gew hnlich aus der Tradition sch pft,
dies wohl aus einem Midrasch. Vielleicht ist die Ueber-
setzung des Hieronymus in der Vulgata auf dieselbe Quelle
zur ckzuf hren. L. bemerkt: InHebraeo habetur : in panno
suo venit, in panno suo exeat, quod exponunt Hebraei, id est,
si venit solus, scilicet sine uxore solus exibit, Vgl. R. : 1DJ3 Dtf
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in der Auslegung des Exodus. 301

2 IB» pe6i ,1) vrrnnte a« winna nw wa mn
: rua η»3 wob ηνο nvp »inw rvi a »b* «a *ow. Zu
der Textberichtigung rp = pannus ist Lyra jedenfalls
durch das Raschi'sche η» veranlafst worden.

Vers 6. ttUt ΠΝ WW ySTU Lyra : Haec poena et
verecundia sit ei, eo quod non vult uti bert te a deo sibi
data> et perforatur anris magis quam aliae partes, quia per
illam partem intellexit vel intelligere debuit legem de liber-
tate. — Raschi : ηΰΟϋ DniPN ΊΚΐΡ teo jnrb ]T« ΠίΟ P/Dl

Π ̂  njiD^tt^ Π«Τ ]W ^N3t p ρπν ]3Ί ΊΟΚ
ΊΠ ^y nyoiyiy p» / i s# ^DID D^I -imn 3331

ΙΠΝ napi η^πι onair bicvtr>
ibidem, cbyb najfl. Die Talmudisten und Rabbinen

verstehen dies cbyb von der Zeit an, als er Sklave wurde,
bis zum Jobeljahre. Raschi : obwb N^N W« W
^ip Π3ϊί^ D^omy τ» ,Ώΐ»η inns^ b« »w V'n

pa ^ar»n i^ naw ΝΪ?Κ nasy ^^on te na» wnw κί?ι
:3^01Ο pa ^IDD und auch Lyra fafst die Stelle ebenso auf:
ΑΕΐ erit ei servus in saeculum", id est usque ad annum
Jubilaeum, sive parum distet, sive multum 2).

Vers 8. rPIDiTI. Der Herr soll die hebr. Magd, welcheτ : v : o 7
ihm nicht gef llt, l sen lassen. Lyra : „dimittet eamtf,
ante annum septimum. In hebraeo habetur : „redimet
eama

; id est, dabit ei locum ad redimendum se. Raschi :
rpomoa JPOD «in η»» n«8^ nnon^ αιρο n^ ]r\\ Auch
die Art und Weise, wie der Herr der hebr. Sklavin die

*) Ebenso fassen diese Stelle die LXX auf : s&v αυτός μόνος εις-
καΐ μόνος έξελεναεται.

2) Vgl. Theodoret in der glossa ordinaria : „Erit servus in saecu-
luma : Si aetas hominis paucis annis absolvitur, quare adiunxit in sae-
culum? Quia-apud sacras litteras saeculum non tempus semper infini-
tum denotat, sed quandoque finitum. Sunt qui ad Jubilaeum referant,
sive illud in proximo sit, siye longius absit. — Ueber j d. Traditionen
bei Theodoret ist Graetz in der Frankel'schen Monatsschrift 1854 zu
vergleichen.
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302 Maschkoweki, Batchi's Einflnfs auf Nikolaus von Lyra

Gelegenheit zum Loskaufe geben soll, er rtert L* nach der
Raschi'schen Erkl rung.

Vers 10. jnr tfh finJin wrtra i*n«tf ft-np' ΓΠΠΗ-ΟΚ^ τ:· ft ·. τ : τ··ί l-· vv -
giebt die Vulgata folgendermaisen wieder : Quodsi alteram
ei acceperit, providebit puellae nuptias et vestimenta et
pretium pudicitiae non negabit, was von lteren christlichen
Auslegern dahin erkl rt wird, dafs der Vater an die hebr.
Sklavin f r den ehelichen Umgang mit seinem Sohne eine
Geldentsch digung zahlen soll, deren H he nach richter-
lichem Gutachten bestimmt wurde, und mit der die Mit-
gift und die Ausstattung f r eine Ehe mit einem ndern
Manne bestritten werden konnte. Dagegen macht schon
L. auf die grofse Abweichung der Vulgata vom Original-
texte aufmerksam und bersetzt den hebr. Vers mit fol-
genden Worten : Quodsi alteram ei acceperit, expensas et
cooperturam suam et horam suam non dimiuuet und giebt
nach Raschi hierzu die Erl uterung : Expensas : id est
victum sufficientem, ^cooperturam suama, id est, vestimen-
tum convenientem. Raschi : 1J?DtPDD - niYlDD :IWltt5 -Π1»»
also Kost und Kleidung. L. ^ horam suam", id est tempus
reddendi debitum non diminuet subtrahendo vel defal-
cando ab ipsa propter aliam uxorem superinductam ; pote-
rant enim habere plures uxores simul1). Raschi hat nur :

Vers 14. 1Π1?Ί· L. : Unter diesem versteht man einen
Juden; das Gesetz fand nicht Anwendung, wenn ein Jude
einen Heiden t dtete. Nach Raschi : * hy »ftt -inj?^ V.

ibid. Π0^3. L.: Per hoc excluduntur illi, qui licet
occidunt, bonum intendunt, sicut magister verberando dis-
cipulum, et pater filium suum et medicus medicando infir-

*) Zu der Lyra'schen Uebersetzung von fftty mit hora vergl. D.
Kimchi a. a. O. S. 255 b : fi3\P = iynDiynS Π JJOpn Γ\ίϊ und Αΐ5θη

Esra zur Stelle : f\y HIU VUW ΠΙΠΙ· ®&s Dagesch occultum bei
stamme von einem assimilierten
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in der Auslegung des Exodus, 303

mum. Ebenso Raschi : ΚΟΠιΤΙ p ΠΌ Π^Β> tob) ΠΟΊ^3
.•ροή!» r« PTT οπ >o ί?# n*w iT i?m ua mm

Vers 15. .«ΠΟΥ» m» 1ON1 YON ΓΟΟΙ. L. : Nach den
katholischen und hebr. Commentatoren tritt die Todes-
strafe nur bei einer K rperverletzung ein; eine Mifshand-
lung ohne K rperverletzung zieht eine andere Strafe nach
sich. Raschi : pDl^ttTO »VW ΓΓΟΓΰ *Γ3Τ1Π by iriD1?^ *Qb
a^n vw nmoa ΝΪΠΒ> vana tainn ^y "iDib -psin nrwsa *oi
rrrnan na »w n*oro κί?«

Vers 19. L. : Nach Rab. SaL mufste der, welcher
einen ndern im Streite schlug und verletzte, so lange von
den Richtern in Gewahrsam gehalten werden, bis der Ge-
schlagene wieder hergestellt war; starb aber letzterer an
der Verletzung, so mufste an dem Th ter die Todesstrafe
vollzogen werden. Die Worte im Texte 1;?πηπΐ DIp^DN

•W y&Erty , si surrexerit et ambulaverit super baculuin
suum seien metaphorisch aufzufassen : ita quod per bacu-
lum, cui huiusmodi innititur, plena sanitas et fortitudo in-
telligitur. Vgl. Raschi: iriDI ΤΠ3 by :TUJ>!2>D b$ und weiter:

»b» ?^n vhv πτ wnyt/ inj?i by rbyn ΌΪ -nsen ngai
Dt^D pl ΠΤ ΝΟΊΠ1» DM ΠίΓΟ» ~IV VI1K D^ain» 1«O

npa κί? nt aip^ »^ iy bm naon npa TN injy^D ^y τ^ιπι ητ

Bei dem Vers 20 und 21 erw hnten IDJ; ist an einen
Sklaven nichthebr ischen Stammes zu denken, was Lyra
aus den Worten NID 10DD ^3 schliefst : „Quia pecunia illius
est, scilicet ipse servus. Ex quo patet, quod loquitur tan-
tum in hoc casu de servo gentili, quia cum sit servus sim-
pliciter, et emptus ad serviendum, semper est pecunia
domini sui Hebraei. Non sie autem servus Hebraeus, qui
magis est mercenarius quam servus, ut praedictum est; et
ideo occisioni servi Hebraei debetur poena mortis sicut
aliorum. Vgl. Raschi : nb Ti^M W /Ί3ΊΟ aiTDn ^33

m r ΠΝ n^w Λ n p I DD HD -wn 1095 ^ ^"n
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304 Maechkowski, Bagchi'e Einflnfe auf Nikolaus von Lyra

Vers 23. Wenn M nner streiten und dabei eine
schwangere Frau stofsen, so dafs ihr ein pDK geschieht;
so gilt der Grundsatz : #03 ΠΠΡ #W iTF«m Die Vulgata

bersetzt diesen Vers mit: sin autem mors fuerit subsecuta,
reddet animam pro anima. L. versteht auch unter den
Worten anima pro anima die Todesstrafe im Gegensatze
zu hebr. Gelehrten, die das Φ03 ΠΠΠ SPD3 nur als eine Ver-
pflichtung dem Gesch digten eine Geldentsch digung zu
leisten, auffassen. Raschi : DnDIK W "ΟΌ Ο'ρ^ΙΠ OTnin
:]1DQ noitc W*\ VDB PW

Vers 25. JfHQ ist nach Raschi eine Wunde, bei der
Blut abfliefst: "Ί33 ΠΒΟ Π« #SDK> GT ΠίΓΪΙΒΠ HDD KM yitO
(navreur) : tyte ΪΟ1 und mDPI ist eine Wunde, in der das
Blut gestockt ist und nicht ausfliefsen kann, so dafs das
Fleisch dunkelroth gef rbt wird: T1J ΏΊΓΐν HDD W! ΠΊ13Π
:1"U33 ΊΕΟΡΙ DHKD» N^K NSV >3«1 Π3. Die entsprechenden
Uebersetzungen in der Vulgata: vulnus und livor, werden
von Lyra ebenso erkl rt : Et est vulnus percussio cum
effusione sanguinis; livor autem quando sanguis non effun-
ditur, sed intra cutem denigratur. Auch die Meinung des
R,; dafs bei Verletzungen statt des strengen ius talionis
eine entsprechende Geldentsch digung erfolgte, wird von
ihm angef hrt.

Vers 32. Lyra : Dicit hie Ra. Sa., quod illud quod
dictum est htc de impetitione bovis cum cornu, intelligendum
est etiam si per recalcitrationem vel morsum et consimilia
interfecerit, sed scriptura exprimit solum illud quod com-
muniter accidit, scilicet quod interficiat cum cornibus. Vgl.
R. zu Vers 29 : ,ΠΓΡΙ» ΙΠΌΠ» tOK ^ p» Πί Ό ΊΟ«3» «ί?
zwoni V'n ?p» .neva no^m ronwa WOH

Vers 33. Derjenige, welcher eine Grube grub und
sie nicht zudeckte, oder eine zugedeckte aufthat, mufste,
wenn Vieh hineinfiel, dem Besitzer des Thieres Schaden-
ersatz leisten. L. bemerkt nach R., dafs dieses Gesetz
nur dann in Anwendung kam, wenn die Grube sich an
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in der Auslegung des Exodus. 305

einem ffentlichen Platz befand. — Raschi : Π1ΪΠ3
: 3ΤΟΠ na1! -O\nn. Auch in der Erkl rung des Verses 35
stimmen beide befein, in der Bestimmung ber die H he
des Schadenersatzes f r den Fall, dafs das sonst nicht
st fsige Kind Jemandes das eines ndern todt stufst

Cap. XXII.
Vers 1. :DW ϊί? m Hol Π3Π1 33Π W& mfin»3-DN• τ ' ·* « τ τ \ ; τ~ - ·· τ · v v ; — ·

Lyra : Quia praesumptio est contra furein, quod non solum
veniebat ad furandum, sed etiam ad occidendum, si inve-
niret resistentiam, et ideo erat debitor mortis. Ebenso
Raschi: 1DSJJ T V DIA |W WH »ΪΡ m» N3 ΤΠΠ^ ΠΠ...

ND p nw by -pio*? pnwi i^D3 U^IOD p^L3i:^ nwni

Vers 2. Die Worte : Λ ΠΌΊ V^ »»»Π ΠΠΊΤ DN
faist L. im Gegensatze zu der w rtlichen Auffassung der
katholischen Gelehrten, die den Dieb nur bei einem n cht-
lichen Einbruch zu t dten gestatten, dagegen den Todt-
schlag nicht rechtfertigen, wenn er am Tage ertappt wird,
mit Raschi im fig rlichen Sinne : Si darum sit sicut dies
est clara, quod ille non veniebat ad occidendum, utpote si
sit pater domini domus, vel frater vel ita amicus eius, quod
luce clarius est, quod non venit ad occidendum eum, sed
solum ad furandum pro indigentia sua supplenda, in tali
casu percussor est reus homicidii et debet mori. Vgl.
Raschi : OftbV W Ί3ΊΠ "f? ΊΠ3 D« ̂  .l'DS N^K ΠΤ ]W
xnrb to WM» η^ tai^s p 0̂ 110 abv Minw πτπ t^Dt^
pn poo 3 A nninn 3« p» ,ni» I^DDH ^3 -nein
: Π^Β3 '»pDy ̂  N3 13W ]3Π ̂  3ΝΠ ^ΟΠηΐ^ Jf 1T3

Vers 17. ΓΡΠΠ «ί? PlDt^3D bersetzt die Vulgata : male-
ficos non patieris vivere, was L. nach dem hebr. Text dahin
berichtigt, dafs ier bemerkt : In hebraeo habetur : Sortile-
gam non patieris vivere. Dann f hrt er fort : Et licet
exprimat mulierem tantum,, tarnen intelligitur de homine
sortilego, sicut exprimit translatio nostra, sed scriptura ex-

Zeitschrift f. <L alttest. Wiss. Jahrgang 11. 1891. 20
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306 Maechkoweki, Raechi'e Einflofe auf Nikolaus von Lyra

primit illud, qnod commumns accidit, gcilicet quod mulieres
eint eacrilegae. Vgl. Raschi: vb* ,r>Op3 TUtt DnDT 1ΠΝ)
rniDBO nvraD cwmv rmro airon -oit?

Vers 19. 0"1IT OfftnS Π3Τ- Mit R. meint L., dafs beiτ τ rr · ·ΛΎ
Todesstrafe hier nur die mit den Opfern direct verbun-
denen Verrrichtungen, wie R uchern, Libationen und Aehn-
liches, verboten seien; auf leichtere Vergehen, dafs z. B.
der Jude einen G tzentempel reinigte oder schm ckte, folgte
auch eine geringere Strafe als der Tod.

Vers 24. ηΐΡ3 pwn io V^jf. Vulg. Nee usuris oppri-
mes. L. : In hebraeo habetur : Nee morsum pones super
eum, et per morsum intelligitur usura. Raschi : ΓΡ3Ί "JBO
:»ro ro^aa K^nw

Vers 25. Das gepf ndete Kleid soll dem Armen vor
Sonnenuntergang zur ckgegeben werden. L. bemerkt: Si
autem quaeratur, quare accipiebatur pignus ita frequenter
et restituebatur, dicit Ra. Sa., quod hoc erat ad imprimen-
dum hominum cordibus misericordiam Dei, qui cotidie
peccantibus cotidie relaxat, cum clamant ad ipsum. Der
Sinn der Raschi'schen Note ist hnlich : "j^ ^DD ^>2Πη
T»D3 nm ^ a^n nn« HOD n"apn *ID« α^ορο HBD
πττπο wi ΉΛ na^nnoi p nan^i WDM ^ N to
^ravm bws a»m bie πηκ ηκ ̂

Vers 28. Bei den Worten : ΊΠΚΠ M^ "]i;Dll
hat sich die Vulgata nicht genau an den Originaltext ge-
halten, da sie freier bersetzt : decimas tuas et primitias
non tardabis offerre. Lyra entging diese Ungenauigkeit
nicht und deshalb stellt er nach dem hebr. Wortlaut erst
den Text richtig : in hebraeo habetur : plenitudinem et
lacrimam tuam non tardabis reddere und dann erkl rt er:

4) Dafs im Raschitexte dieser Passus oder ein hnlicher, welcher
denselben Gedanken ausdr ckte, urspr nglich stand, bezeugt also das
Citat des Lyra; es d rfte daher die Annahme, dafs diese Stelle unecht
oder interpolirt ist, auszuschliefsen sein, selbst wenn sie sich in Hand-
schriften nach der A. Berlinerischen Ausgabe S. 141 Anm. nicht findet.
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in der Auslegung des Exodus. 307

et secundum quod dicit Ra. Sa. per plenitudinem intelli-
guntur primitiae in aridis, sicut est triticum et hordeum
et per lacrimam in liquidis, sicut est vinum et oleum et
huiusmodi, quae debent reddi tempore statuto a lege et non
retardari. Zu ηηίόο findet sich bei Raschi nur eine hn-
liche Erkl rung : *]Γ»ΌΠ ίόβΠΠΙίΟ ^by ΓΟΒ1οΠ Π31Π
: D^iaa DD1 ^2Onr6; dagegen bemerkt er zu *|#D1 aus-
dr cklick, dafs dies Wort hier soviel wie Hebe bedeuten
m sse, er aber nicht wisse, warum gerade der Ausdruck
"|njJDl gew hlt sei : J?DT ]Wb fflD 1TTP 'Wtl ΠΒΠηΠ. Je-
doch haben Kimchi und Raschbam dieselbe Erkl rung wie
Lyra.

Cap. X2HL

Vers 1. Zu M1V »Dt? WW1 b bemerkt L. : Hie ordi-
natur rationalis quantum ad iudices et primo erga partes,
quae debent in iudicio aliquid proponere, ut non audiatur
una pars sine alia, quia quando una pars audiatur in ab-
sentia alterius, solent multa mendacia immiscere ad iustifi-
cationem suae causa. Nach R. ρι^ Ι^ΊΠ ]W^ blpftb mnt
:iTan ΓΤ i?j/a »yv ij? p byz nan »D^ »bv

ibid. DDH iy Π^Π1? i?^T DV TP ΠΕΗ ̂  bersetzt die
Vulgata nee iunges manum tuam ut pro impio dicas falsum
testimonium, w hrend nach L. die dem hebr. Text ent-
sprechende Uebersetzung lauten m fste: cum impio, ut sis
testis falsus. Die Auffassung der Stelle sei eine doppelte:
et istud potest referri ad eum, qui promittit impio scilicet
ut pro eo promittat, se falsum testificari, et sie accipit
translatio nostra. Alio modo potest referri ad ipsum im-
pium, ut sit testis in causa falsa, et hoc modo exponit Rab.
Sal. et rationabiliter. Raschi: ρηβΠ *yttn DI? 71̂  ntvn b
:οοπ iy ύ nmb innn anw/Hpt» n^an iTan ηκ

Vers 2* L.: „Nee in iudicio acquiesces plurimorum senten-
tiae, ut a vero devies*, ut si maior pars judicum declinet ad

20*
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308 Maschkowski, Kaeehi's Eiflflufs auf Nikolaus von Lyra

sententiam iniustam, non propter hoc debet aliquis de
iudicibus conforaiter ipsis de iudicio respondere, sed veri-
tatem teuere. Dann bemerkt es, dafs die Exegese dieses
Verses bei den Hebr. anders laute, und zwar sei diese Ab-
weichung durch den Wortlaut des hebr. Textes hervorge-
rufen : quia in hebraeo habetur : »Non declinabis post
rabbim (DnDl)a, id est multos, ad malum et non respondebis
in iudicio ad declinandum post rabbim, id est magistros vel
inagnos, ad peccandum1). Das hebr. Wort DOT, welches
im Texte stehe, sei doppelsinnig; einmal habe es die Be-
deutung von multi, wie im ersten Teile des Verses, wel-
cher darauf hinweisen soll, dafs derKichter dem gr fseren
Teile seiner Mitrichter nicht folgen d rfe, wenn diese sich
zu einem ungerechten Urteile hinneigten. In seiner an-
deren Bedeutung von magistri oder magni sei dann rab-
bim im zweiten Teile gebraucht in dem Sinne, dafs der
Richter durch die Autorit t angesehener und lterer Kol-
legen sich nicht beeinflussen lassen d rfe, sondern jeder
soll den Spruch gewissenhaft nach eigener Erkenntnis und
Ueberzeugung f llen. Aus diesem Grunde lasse sich auch
die Einrichtung der j dischen Weisen erkl ren, nach der
bei Gerichtssitzungen die ihre Stimmen zuerst abzugeben
haben, deren Einflufs geringer ist. — In Bezug auf die
Erkl rung der ersten DOI vgl. Raschi: DOT ηπ« ίΤΠΠ b
DM DOTI biron noxn »h Di^D P D D^ssn min OK -njr6
:DPmnx ntO OJil. Betreffs der Auffassung des zweiten
rabbim, ist eine hnliche Ansicht in Sanhedrin fol. 36 und
Mechilta z. St. zu vergleichen : hier wird aber nicht ^ΊΠί<
D^T als „Lehrer, Vornehme" aufgefafst, sondern statt des
in demselben Verse unmittelbar vorhergehenden Ausdruckes
3T ^g wird 31 by gelesen : |W 3Ί *ty OT hy Πίί/Π ΝΪ?
isn p nwo3 ^na p^nno ^ytb p n^22^ N^OIO by

ηκ n ip» rr>Tin ahvew pa»

Vielleicht liest L. statt „ίΙΙϋΠ^" ίΟΙΟΠ^ a^ peccaadum.
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Vers 12 wird das schon in Cap. 20 erw hnte Sabbath-
gebot noch- einmal wiederholt. Die Notwendigkeit der
Wiederholung wird von Raschi und L. auf gleiche Weise
begr ndet. L. : Et istud expositum est c. 20, repetitur
tarnen hie istud praeceptum propter hoc, quod locutus est
immediate de anno septimo, qui erat totus requiei, et ideo
ex hoc forte crederet aliquis, quod in illo anno septima
dies non esset observanda, nisi sicut aliae dies hebdoma-
dae, propter quod ad huiusmodi errorem tollendum sit
memoria de observatione sabbathi, quae est eadem in sep-
timo anno sicut in aliis. Ebenso Raschi.

Vers 28. iljnstn ΠΝ ΥΙΠ^Ι&Ί. Vulgata : emittens crabro-
nes. L. Id est anxietates animi eos pungentes sicut aculei.
Ebenso die glossa interlinearis: non ad litteram, sed terrores
inimicorum significat. Aufserdem bringt L. die j d. An-
sicht : Judaei autem dicunt ad litteram, id est, muscas de
cadaveribus exortas, habentes aculeos venenatos. VgL R.:
er« rfrtDDi nrwya arn« nao nrvm ηι#π p» ΓΟ ninsn

Dm οηίί
Vers 29. Raschi : ΟΊίί ΉΟ n^pl H Dt^ ρ«Π Π^ΠΠ ]0

mubzh ns DD ]w j;o HNI^ *eb. — Auch L.
schliefst aus dieser Bemerkung, dafs Israel noch nicht volk-
reich genug war, um das ganze Land zu besetzen.

Cap. XXIV.
Vers 4. :Π1ΓΡ nai ^3 DN ΠΐΡΒ ana^l. Nach L. bil-

deten die dem Volke vorgetragenen Gesetze den Inhalt
der Aufzeichnungen; die Erkl rung des Raschi : rWiTQB
/moa YllD! B> mS anDI min ]ΠΟ nj?1, dafs aleo hier Moses
den Pentateuch bis Ex. cap. 20 aufschrieb, h lt er f r zu
k nstlich; denn jnan m fste dann, da nach R. unter dem
folgenden npaa DDt5"l .der Morgen des folgenden Tages
verstanden wird, wohl annehmen, dafs entweder hier ein
Wunder geschah, oder dafs Moses schneller als andere
Menschen schreiben konnte.

Brought to you by | University of Arizona
Authenticated

Download Date | 6/5/15 5:44 AM



310 Maechkowski , Raechi'0 Einflule auf Nikolaus TOD Lyra

Vere 5. toW *D n?J Γ»« rfan : L. Die nw waren
nicht die S hne dee Aron, Nadab und Abihn, die sp teren
Priester, sondern besser sei die Annahme, dafs hier die
Erstgeborenen der 12 Stammesf rsten gemeint sind, da vor
der Verbindung des Priesterthumes mit dem Hause des
Aron die Opferverrichtungen von den Erstgeborenen be-
sorgt zu werden pflegten. K. : ΠΠΌ3Π nw ΠΚ.

Vers 10. ΤΘΟΠ Π33^ ntPJflDD tibersetzt die Vulg. mit :
quasi opus lapidis saphyrini. L. giebt den hebr. Wortlaut :
quasi opus lateris saphyrini und f gt erkl rend hinzu : ita
quod figura lateris reducebat eos at memoriam anxietatis,
quam sustinuerant faciendo lateres in Aegypto, et color
eius, qui erat quasi color coelestis, designat eorum liberta-
tem quam consecuti erant, et iucunditatem divinae appari-
tionis , quia opposita iuxta se posita magis elucescunt.
Raschi : bn*\w bv jms ιοΛ TOjwn njwa nob ΠΓΡΠ

πηηι τικ w
Cap. XXV.

Vers 2. Raschi : ^ Ιβηο^ /ΠΕΠοΠ -ΠΟΠΠ ^
: ΓΠ13 D31DDD (Therumah heifst Absonderung ; sie sollen
mir n mlich von ihrem Grelde eine Spende absondern).
Vgl. Onkelos : κηΐΒΠΒΚ OTp |WnD^. Gegen ber der
Lesart der Vulgata, welche mit den LXX l) bersetzt : et
tollant mihi primitias, giebt L. , von R. beeinflufst, MDl^n
mit separatio wieder : In hebraeo habetur : therumah, id
est separationem, quia oblata separabantur a communibus
usibus , quibus non poteraut ultra applicari , sed tantum
divino cultui.

Vers 5. D^t3t^ iJBM : Die Frage, woher die Israeliten
dieses Holz in der W ste hatten, da dort doch keine
Zedern wuchsen, beantwortet L. nach R. : Jakob n mlich,

*) xai λάβετε, μοι^άηαρχάς.
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im Geistfe voraussehend, dais seine Nachkommen in der
W ste nach dem Auszuge aus Aegypten das Stiftszelt
bauen w rden, brachte aus dem heiligen Lande Samen
und Wurzeln von Zedern, pflanzte diese und befahl seinen
Nachkommen, sie beim Auszuge mitzunehmen. Raschi :
nm nos m» apjn «Dirnn ΌΊ tsrns? -moa απ^> vn τ«»ι
Dn^ DTW *ram inos pwo rro:£ tonizn p'rw tenpri
: nns»» ΐίβρβο από» ote^ roab mal DytDji

Vers 39. :Π^ΝΓ) η^3Π te DK ΠΠΙΝ Π W ΊΙΠΒ 2.ΊΤ Ί33
giebt die Vulg. durch : omne pondus candelabri cum uni-
versis vasis suis habebit talentum auri mundissimi. Die
Abweichung von dem Originaltexte bemerkt L. : In hebraeo
habetur : centenarium auri und erw hnt, dafs in den fol-
genden Stellen berall, wo die Vulg. talentum hat, es im
hebr. "Ό3 heifse. Das Gewicht eines Kikar weiis er nicht
genau zu bestimmen : Ra. Sa. dicit, quod erat pondus cen-
tum et viginti librarum, secundum pondus Coloniae. Melius
tarnen credo dicendum, quod non habetur huius rei certi-
tudo, quia pondera auri et argenti multum variantur secun-
dum tempora diversa et varias regiones. Raschi : O3JT!

»in naoni nao η"ρ ^IDD n^n isnp ^»i njtD a*w hm bw
Π2

. xxvm.
In der Beschreibung der Priesterkleider folgt L. dem

Josephus und nicht dem Raschi, da jener zur Zeit, als der
Tempel noch stand, in Jerusalem war und daher nach der
eigenen Anschauung ein besseres Bild von dem Priester-
ornate zu geben im Stande war als dieser, der nur auf die
Tradition sich st tzte. Betreffs der im Vers 30 erw hnten

rim und Thummim r»CI σηΐΚΠ ΠΚ tOStf DH ]vn b» ΠΠ31
DWID (Vulgata : Pones autem in rationali iudicii doctrinam
et veritatem) bemerkt er : In rationali vero erat doctrina
et veritas secundum translationem nostram. In Hebraeo
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312 Maechko weki, BascbTe Efiafiafc «rf IGkdaus von Lyra

habetur Urim et Thummim et in idem redit : Urim enim
eignificat manifeetationem, quod pertinet ad doctrinam.
Thummim eignificat integritatem, quod pertinet ad verita-
tem, ecilicet quod integret verba sna. Secundum Josephum
iBta doctrina et veritae, sive Urim et Thummim, erat qui-
dam fulgor procedene de lapidibus rationalie, qui designabat
deum placatum et reepoaeum proepenun. . * Ra. Sa. dicit
quod Urim et Thummim erat Domen domini tetragrainmaton
positum in rationali sub lapidibue, virtute cuius manifeste-
batur veritas de interrogatie ipsi eacerdoti quando consulebat
dominum. Raschi : DV 2Π3 »1Π 'Ο'Όη

TND >rn IT hyv ji^nn >boD "pna wvo
n« oonoi

Cap. XXIX.

Vers 1. Zu dem Opfer, welches mit der Priesterweihe
des Aron und seiner S hne verbunden war, sollte unter
anderem auch ein junger Stier genommen werden. Raschi
bemerkt hierzu, dafs dieser als S hne f r das goldene
Kalb gelten sollte. :ΊΟ KW byn ITO hjf Ί331? ·ΊΠ« "Ί5
Ebenso Lyra : Atolle vitulum de armentoa : in memoriam
expiationis peccati Aron pro fabricatione vituli.

Vers 4. ΠΠ1Κ nsmt L. : In consecratione enim ipso-
rum ista lotio aquae erat primum, et, ut dicit a. Sa., non
intelligitur de lotione manuum et pedum solum, sed intel-
ligitur etiam de lotione totius corporis. R.: n^3B 1t *nsmi

Vers 24. .W V h Π013Π ΟΠΙίί Π03Π1 (Vulgata : et sanc-
tificabis). L. : In hebraeo habetur : Et ventilabis coram
domino : Dicit Ra. SaL, quod ista ventilatio fiebat per
talem modum, quod Moses supponebat manus suas manibus
Aron et filiormn eius tenentium praedicta, elevans primo
sursum, postea retrahens deorsum, et deinde deducens
versus orientem, et versus occidentem ad aquilonem et
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meridiem, ad designandum, quod illa offerebantur deo, qui
dominatur caelo et terrae et quattuor partibus orbis.

Cap. XXX.
Vers 3. 1H n** giebt die Vulgata ebenso wie 27, 4

das Ί33Β mit craticula, Flechtwerk, Rost, wieder. Auch
die LXX haben f r beide Worte die gleiche Uebersetzung :
εΰχάρα (Herd, Herdrost). L., der nach dem hebr. Texte
erkl rt, bemerkt : In hebraeo habetur : Tectum eins, id
est partem superiorem et dicitur hoc ad differentiam altaris
holocausti, quod non habebat tectum, quia tota concavitas
altaris erat impleta terra. — Raschi giebt dieselbe Er-
kl rung : M!?N a £ rwi $b rtoiyn na» bm M Λ ΓΡΠ m
: jrwi ^33 D-IN Mn o^to»

Vers 14. Alle Israeliten, welche 20 Jahre und dar ber
alt waren, sollen an Jahve eine Abgabe entrichten. Hieraus
folgern R. und L., dais diejenigen, welche dieses Alter
noch nicht erreicht hatten, auch nicht heerespflichtig waren.
Raschi : p ηιΠΒ p»w po ηηο^ 'rhym nw a^vy po
:D»Bf» V»!! H3Di1 ίί3!ίί? «SV DnWJi. L.: Ex quo patet,
quod illi, qui erant minoris aetatis, non computabantur
inter viros, nee cogebantur ire ad proelium.

Cap. XXXI.
An die Auseinandersetzungen ber das Stiftszelt und

dessen Ger the schlieist sich unmittelbar eine Hervor-
hebung des Sabbathgebotes an. Nach R. v. 13 soll dasselbe
hier gerade deswegen angef gt sein, um bei den Israeliten
die Meinung nicht aufkommen zu lassen, dafs sie bei den
Arbeiten zur Stiftsh tte die Heiligkeit des Sabbathes ver-
letzen d rften^ ΓΌίόοΠ ηϊηπ pmn pom vnrw Ό *>v ψ
:Π^3ΒΟ Hmn btt Π3Ϊ^. L. hat unter anderem auch diesen
Grund: . . . quia possent credere filii, Israel, quod licitum
esset facere opus tabernaculi etiam in die sabbathi, eo
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314 Maachkowski, Baechi'e Einflute auf Nikolaus von Lyra

quod tabernaculum ordinabatur ad cultum Dei, ideo ad hoc
excludendum repetitur hie praeceptum de observatione
sabbathi.

Cap. ΧΧΧΠ.

Vers 2. Aron l fst sich von den Weibern und Kin-
dern goldene Ohrringe bringen; nach Raschi deswegen,
weil er, da jeder ungern seine Schmucksachen herzugeben
pflegt, dadurch das Vorhaben des Volkes, sich ein goldenes
Kalb aufzustellen, zu vereiteln hoffte: OXWH 12^3 pH« 1 K

-p "pnai "imn SDJHV KDP jnnowsn hy DOP ΟΗ^ΓΛ
pTBl WlBr! ίο Dill ΠΙΡΟ Lyra ebenso : Crede-

bat enim Aron, quod uxores et filiae graviter ferrent, si
acciperentur eorum ornamenta, et sie ex hoc et cupiditate
Judaeorum credebat impedire conatum populi vel saltem
retardare usque ad adventum Moysi, qui populum repri-
meret.

Vers 5. ΊΠΟ ΠΡ^ 3Π· . Aron lieis verk nden, mor-
gen ist ein Fest, nicht heute, weil er hoffte, dafs Moses
unterdessen zur ckkehren und das Volk vom G tzendienst
zur ckhalten w rde. — Lyra ebenso : cras solemnitas do-
mini est, non hodie, quod dixit ad retardandum immola-
tionem, si forte interim veniret Moyses et impediret eam.

Vers 13. Raschi: ΠΒΊ80 D« ^»Ί»^1 ρΠϊί^Ι Dma«S 13|
D« /cpitiD ni«a -fiy *pte^ losi; ΊΟΟΪ^ ΏΠΊ^ ΊΌΤ απ

ΊΙΓΤ n^ab DM / mpyb nws Kircty pns^ Ί«Ι nnnb
Sjt^ Lyra : Si populus iste meruit mori per incendium,

ecce Abraham pater eorum propter amorem tuum proiectus
fuit in ignem Chaldaeorum. Si per gladium, ecce Isaac fuit
paratus, pro te immolari. Si meruerunt exilium, ecce Israel
tanquam exul fugit in Mesopotamiam, oboediens patri suo
et tibi.

Vers 20. Moses gab den Israeliten Wasser zum
Trinken, in welches er den Goldstaub des zerriebenen
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Kalbes gestreut hatte. L. bringt für diese Stelle neben
der Ansicht des Raschi (dafs Moses das Volk ebenso wie
die von den Männern der Untreue verdächtigten Weiber
zu untersuchen beabsichtigte, [confer Num. 5]) noch eine
andere Erklärung, die von Hieronymus stammt : Alii au-
tem doctores dicunt, quod color auri remansit circa ora
eorum, qui erant culpabiles ita, quod barbae eorum vide-
bantur aureae, et sie ab aliis distinguebanturx).

Vers 26. vfc ^XT^3 l^tf iQDiW. Aus diesen Worten
: - : —

schliefst R., dafs der ganze Stamm Levi sich am Götzen-
dienste nicht betheiligt hatte. L. hält diese Annahme
nicht für richtig, da doch Aron, der Fürst des Stammes,
von jeder Schuld nicht freizusprechen war.

Cap. XXXIIL
Vers 5. ""p^JJö "] ^ 11 . lam nunc depone ornatum

tuum; L.: Die Meinung einiger, dafs hier unter dem orna-
tus das kleine Zelt, welches vor der Erbauung des grofsen
Stiftzeltes für den Kult diente, zu verstehen sei, wird ab-
gewiesen : Dicunt aliqui, quod iste ornatus erat parvum
tabernaculum, in quo cum Moyse conveniebant senes ad
tractandum negotia populi et ibi offerebantur oblationes ante
constructionem magni tabernaculi. Sed hoc non vide-
tur verum, quia post depositionem ornamenti hie dicti,
statim subditur de amotione illius tabernaculi, ut patet in
litera. Er schliefst sich daher dem Raschi an: Et dicit
Ra.-Sa., quod per ornatum hie dictum non intelliguntur
pretiosa vestimenta quae iam deposuerant, ut praedictum
est, sed intelliguntur coronae, quas sibi principales populi
imposuerant in die dationis legis. Raschi zu Vers 4 hat
nur : JHJBW VUMW3 3W1D

*) Hieronymus epist. ad Fabiolam : Tradunt Hebraei, quod filii
Israel bibentes aquam vituli pulvere infectam qui commiserant idola-
triam in barbis pulverera auri praeferebant, quo etiam signo rei vel
immunes sceleris apparebant et rei interficiebantur.
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Vere 22 erkl rt R. Τ«Π mp = ΊΙίΠ n«"O und eben•|. . ;
so bemerkt L. : In hebraeo habetur in caverna rupis, w h-
rend die Vulgata in foramine petrae hat.

Cap. XXXVIIL

Vers 21. Raschi : *ΓΠ I^DI ptP n HIpD ·0'Απ ΓΠ31Ρ
crprfri -nrbi DKBO Ί3ΐοη mW? mioon muy

1Μ»ΒΪ?. — L. „In ceremoniis Levitarum", id
est obsequiis eorum, quia ad eos pertinebat portare tabulas
tabernaculi et bases et operimenta et plura alia, similiter
deponere tabernaculum in motione castrorum et erigere
ipsum in loco positionis castrorum.

Cap. XXXX.
Vers 20. R. : ΠΙΠΈΡΙ. ΓΠ#Π ΠΚ jn^l ; ebenso L. : testi-

monium, id est tabulas, quae erant in testimonium foederis
inter deum et populum.

Origenes ber hebr ische Metrik.
Von Lic. Erwin Prensehen in Berlin.

In den neueren Verhandlungen ber die hebr ische
Metrik ist, soweit ich sehe, ein altes Zeugnis nicht be-
r cksicht worden. Es stammt von O r i g e n e s und findet
sich als Scholion zu PS. 118, l in einer Catenenhandsehrift
der Vaticana (Cod. Vat. 11). Abgedruckt ist es bei Pitra,
Analecta Sacra II, 341, der es unter den Namen der
„alexandrinischen Presbyter , von welchen Origenes diese
und andere Weisheit erhalten haben soll, gestellt hat. Es
lautet, wie folgt : Οντω γε ϋτίχος εΰτίν * l γαρ παρ'
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